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1. Geschichtliches.
D er in  der L itera tu r  über den W eiß en  Ju ra  N ord West

d eu tsch la n d s a llgem ein  als „humeralis-Schichten" oder „humeralis- 
Z o n e“ b ek an n te  G este in sk om p lex  w urde zum  ersten  M ale von 
H e i n r i c h  C r e d n e r  l) in  se in er  im  Jahre 1863 ersch ien en en  Glie
derun g der oberen  Juraform ation  näher b esch rieb en  und a ls „Zone 
der Rhynchonella pinguis11 b eson d ers a u sgesch ied en . D iese  Zone  
b ild ete  zu sam m en  m it den liegen d en  S ch ich ten , der „Zone des  
Pecten varians“ und der „Zone der Ostrea hastellata“ se in e  „Obere 
O xford -G rup pe“ oder d ie „Florigemma-S chichten" . D ie  Z u sam m en 
g eh ö r ig k e it d ieser  drei Z onen fo lgerte  H e i n r . C r e d n e r  aus dem  
g em ein sa m en  V orkom m en von Cidaris florigemma P h i l . ,  Nucleolites 
planatus A .  R m r . ,  Galerites depressus A u t . ,  Terebratula bisuffarcinata 
S c h l o t h . ,  Exogyra reniformis G o l d f ., Chemnitzia Heddingtonensis 
Sow., und Phasianeüa striata Sow. D iese  E in te ilu n g  beh ielt 
H e i n r . C r e d n e r 2)  auch  in  d en  1865 ersch ien en en  E rläuterungen  
zur g eo g n o stisch en  K arte der U m gegen d  von H an nover im  w esen t
lich en  b e i (d ie Zone der Ostrea hastellata n an n te  er nun Zone 
der Ostrea rastellaris) und b ezeich n ete  a ls beson ders ch arak te
r is tisch e  F ossilien  der ob ersten  A b te ilu n g: Rhynchonella pinguis
A .  R m r . ,  Terebratula humeralis R m r . und Diadema subangulare G o l d f .

D en  stra tig ra p h isch en  U n tersu ch u n gen  von H e i n r . C r e d n e r  
lagen  vor allem  d ie groß artigen  A u fsch lü sse  in  der u n m ittelbaren  
U m geb u n g der S ta d t H an n over spez. am  L in den er B erge und bei 
A hlem  zu G runde, wo d ie  in  R ed e steh en d en  „ A im e ra fe -S c h ich te n “ 
in  m eh reren  S tein b rü ch en  m it dem  L iegen d en  und H angenden gut  
a u fgesch lo ssen  w aren.

Kurz nach der ersten CREDNER’schen Gliederung veröffentlichte
K. v o n  S e e b a c h 3) ,  ohne jene ältere Arbeit zu kennen, seine

0 H e i n r . C r e d n e r . Über die Gliederung der oberen Juraformation 
und der Wealden-Bildung im nordwestlichen Deutschland. Prag 1863. Seite 14 
und 35, Anlage 4.

2) H e i n r . C r e d n e r . Geognostische Karte der Umgegend von Hannover. 
Hannover 1865. Seite 11 und 12.

3) K. v o n  S e e b a c h . Der Hannoversche Jura. Berlin 1864. Seite 51.
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Ü b ersich t über den H an n oversch en  Jura. S e e b a c h  sch ied  d ie  
„humeralis-S c h ich ten “ n ich t a ls beson d ere Z one aus, sond ern  fa ß te  
sie, auch  se in erse its  a u sgeh en d  von den A u fsch lü ssen  am  L in d en er  
B erge b e i H an nover, m it dem  L iegen d en  als „K ora llen oo lith “ zu
sam m en. N ach  dem  von S e e b a c h  an gegeb en en  P rofile  b esteh t gar  
kein Z w eifel, daß se in  „K ora llen oo lith “ gen au  den „Florigemma- 
S ch ich ten “ von H e i n r . C r e d n e r  en tsp rich t, w as d ieser  auch  in  
einem  Schem a in  den b ereits  oben erw äh nten  E rläu teru n gen  zur  
geo gn o stisch en  K arte der U m gegen d  von  H an n over zum  A u sd ru ck  
brachte. D ie von S e e b a c h  geb rau ch te  B ezeich n u n g  „ K ora llen oo lith “ 
hat sich  w ährend der F o lgeze it b is h eu te  erh a lten , w enn ihre stra 
tigrap h isch e U m gren zu n g auch  m an ch erlei W an d lu n gen  erfahren  hat.

Im  Jahre 1873 veröffen tlichte C. S t r u c k m a n n 1)  ein e  L iste , 
1874 D. B r a u n s 2)  ein e B esch reib u n g  der F ossilien  d es O beren Jura  
von H annover. B e id e  sch ließ en  sich  h in sich tlich  der stra tig rap h isch en  
S tellu ng der „ /m m era fe -S ch ich ten “ an S e e b a c h  an.

B ere its  in  dem selb en  Jahre 1874  ta u ch t bei C . S t r u c k m a n n 3) 
w ohl in  A nleh nu ng an  sch w eizerisch e und fran zösisch e  A u toren  
die B ezeich n u n g  „S ch ich ten  der Terebratula humeralis“ auf, die  
er nun, stra tigra p h isch  d am it d ie  g le ich e von H e i n r . C r e d n e r  als  
„Z one der Rhynchonella pinguis“ b en an n te  G este in sgru p p e be
zeich nen d , für d ie F olge b eib eh ä lt, und die s ich  b is  h eu te  erh alten  
hat. D ie  „S ch ich ten  der Terebratula humeralis“ b e ließ  S t r u c k m a n n 4)  
bis zum  Jah re 1875 noch im  „K ora llen oo lith “ von S e e b a c h ’s  als 
d essen  obere A bteilun g. A ber b ereits  zw ei Jahre s p ä te r 5) m achte  
er den V orsch lag , zw eck s b esserer D urchführung e in er  P ara lle le  *)

*) C. S t r u c k m a n n . Über die fossile Fauna des Hannoverschen Jura- 
Meeres nebst Verzeiohnis der aus den oberen Jurabildungen Hannovers be
obachteten Versteinerungen. 22. Jahresber. der Naturhistor. Ges. zu Hannover 
1873. Seite 47.

2) D. B r a u n s . Der Obere Jura im nordwestlichen Deutschland usw. 
Braunschweig 1874.

3) C. S t r u c k m a n n . Kleine paläontologische Mitteilungen. Zeitschr. d. d. 
geol. Ges. Bd. XXVI 1874. Seite 223.

4) C. S t r u c k m a n n . Über die Schichtfolge des oberen Jura bei Ahlem 
unweit Hannover und über das Vorkommen der Exogyra Virgula im oberen 
Korallen-Oolith des Weißen Jura daselbst. Zeitschrift d. d. geol. Ges. 
Bd. XXVII, 1875. Seite 32.

6) C. S t r u c k m a n n . Über die Fauna des unteren Korallen - Ooliths 
von Volksen am Deister unweit Hannover. Zeitschrift d. d. geol. Ges. 
Bd. XXIX, 1877. Seite 543.
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m it dem  fran zösisch en  un d  sch w eizerisch en  Jura  d ie „ humeralis- 
S ch ich ten “ vom  L iegen d en , dem  K orallenoolith e, abzu tren nen  und  
m it dem  H an gen d en , dem  „U n teren  K im m erid ge“ der N ordd eutschen  
G eologen zu verein ig en , w orin  ihm  auch  M. v. T r i b o l e t  x) bei
p flich tete . In der 1878  ersch ien en en  M o n o g ra p h ie* 2) des Oberen  
Jura von S t r u c k m a n n  w urde d iese  A btrenn un g dann näher begründet. 
A uch in  den von ihm  von  anderen  L o k a litä ten  beschriebenen  
P ro filen 3) h at S t r u c k m a n n  d ie ;;Awwim«fo‘$ -S ch ich ten u nachzuw eisen  
g esu ch t und s te ts  ihre Z u geh örigk e it zum  H an gend en  b eto n t, das 
g le ich e  is t  in den von ihm  gegeb en en  V erg le ich sta b e llen 4) des 
h an noversch en  m it dem  fran zösisch en , sch w eizerisch en  und eng
lisch en  Ju ra  der Fall.

Dieser von C. S t r u c k m a n n  vorgenommenen Gruppierung sind 
fast alle späteren Autoren5) gefolgt, soweit dieselben überhaupt 
die „humeralis-Schichten“ in ihren Profilen ausschieden. Ebenso 
ist die STRUCKMANN’sche Gliederung in unsere Lehrbücher6) über
nommen worden.

0  M. v o n  T r i b o l e t . Briefl. Mitt. au W . Dames. Zeitschrift d. d. 
geol. Ges. Bd. XXTX. 1877 (datiert Februar 1878). Seite 843.

2) C. S t r u c k m a n n . Der Obere Jura der Umgegend von Hanuover. 
Hannover 1878. Seite 13 ff.

3) C. S t r u c k m a n n . Geognostische Studien a m  östlichen Deister. 
27.—28. Jahresber. der Naturhist. Ges. zu Hannover. 1878.

— — Geognostische Studien am Deister. II. 29.—30. Jahresber. d. 
Naturhistor. Ges. zu Hannover. 1890. Seite 62.

Vergl. auch das Referat darüber im Neuen Jahrb. f. Min. 1881. II. 
Seite 390.

4)  C. S t r u c k m a n n . Briefl. Mitteilung anW . Dames (datiert Mail 878). 
Zeitschr. d. d. geol. Ges. Bd. XXX. 1878. Seite 216.

-------Über den Parallelismus der hannoverschen und englischen oberen
Jurabildungen.

Neues Jahrb. für Min. Stuttgart 1881. II. Seite 102.
5) G. WüRTTENBERGER. Über den oberen Jura der Sandgrube bei 

Goslar. Zeitschr. d. d. geol. Ges. Bd. XXXVII. 1885. Seite 573.
H. D u b b e r s . Der obere Jura auf dem Nordostflügel der Hilsmulde. 

Preisschrift u. Inaug.-Diss. Göttingen 1888. Seite 20.
J. P . S m i t h . Die Jurabildüngen des Kahlberges bei Echte. Jahrb. 

d. Kgl. preuß. geol. Landesanstalt. Bd. X II für 1891. Berlin 1893. Seite 288 ff.
Fr. S c h ö n d o r f . Das Profil des Oberen Jura am Bahnhof Linden- 

Fischerhof bei Hannover. 2. Jahresbericht des' Niedersächs. geol. Vereins. 
Hannover 1909. Seite 102, 107, 115, 125.

6) Em. K a y s e r . Lehrbuch der geologischen Formationskunde. 3. Aufi. 
Stuttgart 1908. Seite 425.
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E rst ganz n eu erd in gs h a t R. W ic h m a n n  *) im  A nsch lu ß  an 

v. K o e n e n  a u f G rund se in er  verg leich en d en  Profil - S tu d ien  des  
K orallenoolith  und K im m erid ge im G ebiet des S e lter  und des Ith  
in der am  S ch lü sse seiner A rb eit gegeb en en  Z u sam m enfassung  
versucht, d ie ,,Zone der Terebratula humeralis“ vom  U n teren  
K im m eridge abzu tren nen  un d  w ieder m it dem  L iegen d en , dem  
K orallenoolith , zu verein igen , ohne dab ei aber a u f d ie  a lten  Profile  
der U m gegen d  von H an nover, d ie  w ie erw ähnt, d ie U n ter lag e  für  
S t r u c k m a n n ’s  etc.: G lied eru n gen  b ild eten , n äh er ein zu geh en .

2. Charakteristik der „Zone der R hynchonella p in g u is“
( =  „Zone d er Terebratula humeralis“)  nach Heinr. Credner.

1 8 6 3 /6 5 .
N ach H e i n r . C r e d n e r * 2)  b esteh t d ie „Zone der Rhynchonella 

pinguis“ au s bis 80  Fuß m ächtigem  „D olom it und D olom it-M ergel 
(z. T. oo lith isch em  K a lk m ergel)“ m it y}Diadema subangulare, Dysaster 
capistratus, Rhynchonella pinguis, Terebratula humeralis, Exogyra 
spiralis, Mytilus furcatus, Cucullaea Goldfussii, Rostellaria den- 
tilabrum, Natica hemisphaerica, Ichthyosaurus posthumus, Machimo- 
saurus Hugii, Lepidotus giganteus“ .

Am L in den er B e r g e 3) speziell w ird s ie  g eb ild et von
„gelb lichgrauem  bis ock ergelb em  fein k örn igem  d o lom itisch em  
M ergelkalk und K alkm ergel, 10 F u ß  m äch tig . B e id e  G e
ste in e , w elche in 1 b is  1 1/2 F uß  stark en  B än k en  m it e in 
ander w ech seln , nähern sich  durch ihren  G ehalt von B itter
erde dem  D olom it. W irk lich er D olom it, w ie er in  g le ich em  
N iveau  in  an d eren  G egend en  des n o rd w estlich en  D eu tsch 
lan ds, z. B. am  Ith , am  K ahlberg au ftr itt, find et sich  
hier n ic h tu.

,,Am  v erb re ite tsten  sin d :
Cellepora orbiculata G o l d f . ,  Cidarites florigemma P h i l l  

Diadema subangulare A g., Acropeltis aequitubercidata 
A g., Dysaster capistratus A g., Pygurus Blumenbachii 
D n k r .  u .  K R hynchonella inconstans So w.?, Rhyn
chonella pinguis R m r . ,  Terebratula insignis M n d l s l . ,

0  R . W i c h m a n n . Der Korallenoolith und Kimmeridge im Gebiet des 
Selter und des Ith. Preisschrift u. Inaug.-Diss. Göttingen 1907. Seite 39.

2) H e i n r . C r e d n e r . Obere Juraformation. Anlage A.,
8)  H e i n r . C r e d n e r . 1. c. Seite 14 ff.
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Terebratula bisuffarcinata S c h l o t h ., Terebratula hume- 
ralis R m r . ,  Terebratula pentagonalis Qu., Terebratula 
tetragona R m r ., Ostrea gregaria Sow., Exogyra spiralis 
G o l d f ., Modiola imbricata Sow., Cucullaea Goldfussii 
R m r . ,  Mytilus furcatus M n s t r . ,  Phasianella striata 
Sow., Ammonites triplicatus Sow.?“

V on den za h lreich en  W irb eltierresten  w erden erw äh nt:
Ichthyosaurus posthumus Qu., Machimosaurus Hugii H. v. M., 

Teleosaurus, Lepidotus giganteus, Sphaerodus gigas, Pycnodus minor, 
Strophodus reticulatus, Notidanus serratus.

E in  zw eiter A u fsch lu ß  der „Zone der Rhynchonella pinguis“ 
lag  nah e dem  L im m er B run nen  w estlich  der S tad t H an nover. Von  
dort b esch reib t H e i n r . C r e d n e r  *)

„isab ellgelben  b is ock ergelb en  d o lo m itisch en  M ergelkalk, 
6— 8 F uß m ä ch tig “ m it

„Galerites depressus L m k . ,  Terebratula humeralis R m r . ,  

Rhynchonella pinguis R m r . ,  Rhynchonella inconstans 
Sow., Modiola imbricata R m r . ,  Cucullaea Goldfussii R m r . ,  

Phasianella striata Sow.“
An d iesen  beid en  F u n d stellen , die d ie  k la ssisch en  Profile der 

u n teren  W eiß ju rasch ich ten  in  der U m gegend  von H an n over lieferten , 
en th ä lt d ie Zone der Rhynchonella pinguis nach  C r e d n e r  28 ver
sch ied en e A rten ( Teleosaurus, obw ohl nur generell aufgeführt, ist  
dab ei m itgezäh lt), d ie sich  fo lgen d erm aß en  v e r te ile n : Bryozoa 1, 
Echinoidea 5, Brachiopoda 7, Lamellibranchiata 5, Gastropoda 1, 
Ammonoidea 1, Vertebrata 8.

In  der se in er  A rb eit b e ig egeb en en  U b ersich tstab elle , A nlage A, 
führt C r e d n e r  ohn e A n gab e des F u n d ortes noch  m eh rere A rten  
au s d ieser  Z one auf, z. B . :

Chemnitzia Heddingtonensis, Rostellaria dentilabrum und Natica 
hemisphaerica, sodaß  d ie „Zone der Rhynchonella pinguis“ d am it im  
G anzen 34  v ersch ied en e F orm en en th ä lt.

In der zw ei Jah re s p ä t e r 2) er sc h ie n e n e n , tab e llar isch en  
„Ü bersich t der P etre fa k ten  au s der oberen  Juraform ation  in  
der U m gegen d  von  H a n n o v er“ zäh lt H e i n r . C r e d n e r  im  G anzen  
21 Evertebrata und 7  Vertebrata von den oben erw äh nten  F und-

H e i n r . C r e d n e r . 1. c. Seite 35.
2)  H e i n r . C r e d n e r . Geognost. Karte der Umgeg. von Hannover. 

Seite 27 ff.
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stellen  auf, w orun ter Pseudodiadema mamillanum R m r . ,  Astarte 
laevis G o l d f ., Astarte plana R m r . ,  Nerinea fasciata R m r . ,  Chemnitzia 
Heddingtonensis Sow., Turbo princeps R m r . ,  Pycnodus Hugii A g . ,  

neu sind, w ährend es von  Pecten comatus M n s t r .  und Serpula 
quinquangularis G o l d f . n ich t fe s ts te h t, ob sie  in der T a t von  den  
oben z itier ten  F u n d p u n k ten  stam m en. N ich t au fgefü h rt w erden  
in d iesem  V erze ich n is  von den  vorher b ereits  erw äh n ten :

Rhynchonella inconstans Sow., Terebratula insignis 
M n d l s l . ,  Terebratula bisuffarcinata v. S c h l . ,  Tere
bratula pentagonalis A u t . ,  Ostrea gregaria Sow., Exogyra 
spiralis ( =  Bruntrutana T h u r m . ) ,  Modiola imbricata 
Sow., Cucullaea Goldfussii R m r . ,  Mytilus furcatus 
v. M ü n s t e r , Rostellaria dentilabrum Qu., Natica hemi- 
sphaerica R m r . ,  Ichthyosaurus posthumus Qu.

N ach  den A ngaben  von H e i n r . C r e d n e r  en th ie lt  d ie Zone  
der „Rhynchonella pinguis11 am  L in den er B erge un d  w estlich  vom  
L im m er B run nen  dem nach  fo lgen d e F o ss ilg r u p p e n 1):

Gliederung der oberen 
Juraformation. 1863.

Geognost. Karte von 
Hannover. 1865.

inliegendenSchichten
Zone d. Rhynchonella pinguis

in hangenden Schichten
inliegendenSchichten

Zone d. Rhynchonella pinguis
in hangenden Schichten

Vertebrata. . . . ___ 8 5 ___ 7 2
Annulata............... — — — 1 1 —
Cephalopoda . . . 1 1 — — 1 —
Gastropoda . . . 3 4 1 3 4 —
Lamellibranchiata 2 6 — 3 4 1
Brachiopoda . . . 1 7 — — 3 —
Echinoidea. . . . 5 7 — 2 7 1
Bryozoa ................ — 1 — — 1 —

Summa . . 12 34 6 9 28 4
Evertebrata . . . 12 26 1 9 21 2

A u s d ieser  Z u sam m en stellu n g  erg ib t sich , daß H e i n r  C r e d n e r  
1863 n ach  se in en  B eob a ch tu n g en  in  den A u fsch lü ssen  am  L in den er  
B erge und am  L im m erb run nen  w ohl b erech tig t war,

1. e i n e  b e s o n d e r e  Z o n e  a l s  „ Z o n e  d e r  Rhynchonella  
p in g u is“ a u s z u s c h e i d e n ,  da d iese  auch  p etrograp h isch  *)

*) Das Verzeichnis der Arten siehe Seite 33 ff.
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leicht kenntliche Schichtgruppe durch eine vom Hangenden 
und Liegenden abweichende Fauna ausgezeichnet war.

2. d i e  „ Z o n e  d e r  R h y n ch o n e lla  p in g u is “ an das 
L i e g e n d e  a n z u s c h l i e ß e n ,  da von den in  d ieser Zone 
vorhan den en  F o ssilien , e in e  große Zahl und vor allem  die 
h äu figeren  und ty p isch en  A rten  b ereits im  L iegenden vor
h an den  war, w ährend, ab g eseh en  von den im  allgem einen  
se lten  b eob a ch teten  W irb eltieren , nur ein e  A rt in das 
H an gen d e h in au f g in g.

A n d ieser  G rup pieru ng w urde au ch  durch das zw ei Jahre  
sp ä ter  1865 von  H e i n r . C r e d n e r  veröffen tlich te P e tr e fa k te n -V e r 
ze ich n is  w en ig  geän d ert, obw ohl m eh rere S p ecies, w ie z. B . Tere- 
bratula cf. bisuffarcinata r. S c h l o t e : Exogyra Bruntrutana T h u r m . ,  

Modiola imbricata Sow. usw ., d ie s ich er  in  der „Zone der Rhyn
chonella pinguisu Vorkom m en und d ie te ilw e ise  auch ch arak teristisch  
dafür sind, n ich t m ehr m it a u fgefü h rt w urden. A u s der au f  
S e ite  29 gegeb en en  Z u sam m en stellu n g  is t  ersich tlich , daß auch nach  
der 1865  von H e i n r . C r e d n e r  v erö ffen tlich ten  F o ssillis te  d i e  „ Z o n e  
d e r  R h y n ch o n e lla  p in g u is 11, d u r c h  e i n e  b e s o n d e r e  
F a u n a  a u s g e z e i c h n e t  i s t  u n d  e i n e  g r ö ß e r e  V e r w a n d t 
s c h a f t  z u m  L i e g e n d e n  a l s  z u m  H a n g e n d e n  z e i g t .

3. Charakteristik der „Zone der Terebratula hum eralis“
( =  „Zone der Rhynchonella pinguis11) nach C. Struckmann 1878.

C .  S t r u c k m a n n 1)  hat in seiner Monographie des Oberen Jura 
der Umgegend von Hannover die „Zone der Terebratula humeralis“, 
die er, wie bereits in der historischen Einführung bemerkt würde, 
in ausgezeichneter Weise aus neueren Aufschlüssen nahe dem 
Dörfe Ahlem bei Hannover beschrieben hatte, folgendermaßen 
charakterisiert:

„ 1 — 1,5 m mächtige, hellgraue und gelbliche dünngö- 
schichtete Kalksteinplatten und Mergelbänke, charakterisiert 
durch das häufige Vorkommen von Terebratula humeralis 
R m r Terebratula bicanaliculata Z i e t e n , Rhynchonella pin
guis R mr., Exogyra renifornis G o ldf ., Mytilus pectinatus 
Sow., Mytilus jurensis Merian.“ *)

*) C. S t r u c k m a n n . Der obere Jura etc. 1878. Seite 14 ff.
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E r erw äh n t w eiterh in , daß auch  be i L im m er (L im m er  

Brunnen bei Credner) und am  L in d en er B erge d ie S ch ich tfolge  
eine ganz äh n lich e se i un d  g ib t sp ez ie ll von letz terer  L o k a litä t  
fo lgendes P rofil:

„3 m gelb licher, d o lom itisch er M ergelkalk m it Terebratula 
humeralis R m r .; Terebratula bicanaliculata Z i e t e n , Rhyn- 
chonella pinguis R m r ., n am en tlich  aber a u sg eze ich n et durch  
das erste  A u ftreten  zah lreich er B e ste  von S ch ild kröten , 
S au riern  und F isch en  (n am entlich  au s den  G attu n gen  
Mesodon, Microdon, Lepidotus, Strophodus) in  d en selb en  
A rten , w elche für den m ittleren  K im m eridge von H an nover  
so w ich tig  w erd en .u

A n and erer S te lle  beschrieb  er, daß b ei A hlem  von ihm  
Exogyra virgula D e f r . 2) in  der „Z one der Terebratula humeralis“ 
gefunden sei, w ährend er d ie von Heinr. Credner vom  L in d en er  
B erge a u fgefü h rten  S tach eln  von Cidaris florigemma P h i l l . n ich t  
b eob ach tet habe, obw ohl ihr V orkom m en im  U n teren  K im m erid ge  
von and eren  L o k a litä ten  bek an n t sei.

N ach dem  von C. Struckmann 1878 g egeb en en  V erze ich n is  
verteilen  sich  die F o ssilien  a u f fo lgen d e T iergru p p en :

inliegendenSchichten
Zone der Terebratula humeralis

inhangendenSchichten
V e r te b r a ta ........................ 1 13 11
A n n u l a t a ........................ 1 3 —
G a s t r o p o d a ................... — 6 1
L a m ellib ran ch ia ta  . . 9 24 15
B r a c h io p o d a ................... — 6 —
E c h i n o i d e a ................... — 6 3
A n t h o z o a ........................ — 2
B ryozoa  ........................ . 1 1 —

Su m m a . . 12 61 30
E v e r t e b r a t a ................... 11 48 19

A u s d ieser  Z u sam m en stellu n g  erg ib t sich , daß  a u c h  n a c h  
C. S truckmann  d i e  y)h u m e ra lis -  S c h i c h t e n  ( Z o n e  d e r  *)

*) C. S t r u c k m a n n  1. c. 1878. Seite 14.
C. S t r u c k m a n n . 1874. Zeitschr. d. d. geol. Ges. XXVII. Bd. Seite 32.
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R h yn ch o n e lla  p in g u is )  b e i  H a n n o v e r  d u r c h  e i n e  r e i c h e  
u n d  e i g e n a r t i g e  F a u n a  a u s g e z e i c h n e t  s i n d ,  w a s  i h r e  
A u s s c h e i d u n g  a l s  b e s o n d e r e  Z o n e  w o h l  b e r e c h t i g t .

Struckmann tren n te , w ie erw äh nt, d ie Z one der Terebratula 
humeralis vom  L iegen d en , dem  sog. K orallenoolith  von Seebachs 
ab und rech n ete  s ie  zu dem  H an gen d en , dem  U n teren  K im m eridge,

1. u m  d i e  S c h i c h t e n  d e s  h a n n o v e r s c h e n  W e i ß e n  
J u r a  b e s s e r  m i t  d e n e n  d e s  f r a n z ö s i s c h e n ,  
s c h w e i z e r i s c h e n  u n d  e n g l i s c h e n  J u r a  v e r g l e i c h e n  
z u  k ö n n e n ,

2. w e g e n  d e s  e r s t m a l i g e n  A u f t r e t e n s  v o n  z a h l 
r e i c h e n  W i r b e l t i e r e n ,  d i e  i n  d e n  h ö h e r e n  K i m -  
m e r i d g e s c h i c h t e n  b e i  H a n n o v e r  h ä u f i g  w e r d e n .

N ach  der ob igen  Z u sam m en stellu n g  sch e in t auch d ie F au n a  
der W irb ellosen  in n igere  B ez ieh u n gen  zum  H an gen d en  als zum  
L iegen d en  zu besitzen . E s  is t  d ab ei aber zu b erü ck sich tig en , daß  
Struckmann in  se in er  L is te  m an ch e A rten , die zw eife llos in der  
,,Zone der Terebratula humeralis“ un d  den  liegen d en  S ch ich ten  in  
größerer Zahl vorhan den  sin d , n ich t erw äh nt, w ährend u n ter  den  
m it höh eren  K im m erid gesch ich ten  gem ein sam en  F orm en solche  
au fgefü h rt w erden, d ie  z. T . ü b erh au p t üb erau s se lten  sind  
un d b isher nu r bei A hlem  gefu n d en  w urden ,, oder die zwar im  
jü n g eren  K im m erid ge häufig, in  den „humeralis - S ch ich ten “ aber  
ä u ß erst se lten  sind.
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4. Verzeichnis der von Heinr. Credner u. C. Struckmann 

in den „Tmmeralis- Schichten“ der Umgegend von 
Hannover beobachteten invertebraten Fossilien.
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N a m e  d e r  S p e c i e s

nach He] 
Credner1£

J f  s ! l
13 fl "  m ri<u O ^ « -g

5K31 s s -a
i '02

[NR.
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» C3 O
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a> o ^03

C. S ti

lNN Ifc

_ 'S "fla ^ a;
T3 baíS °  C S'H•5 s äOp02 1

tUCK-
178

a a
■S J

a-
§ o

1

A n n u lâ t  a .
Serpula canalífera E t................... +

2 Serpula Deshayesii M ünster. . + — — 4 + —
3 Serpula gordialis v. Sen loth. . 4 — — — + —

4 Serpula quinquangularis Golee. + — — — +

5
C e p h a lo p o d a .

Ammonites triplicatus So w. . . + - f __ + __ __

6
G a s tr o p o d a .

Nerinea fasciata R mr. . . . + 4 + 4
7 Rostellaria dentilabrum Qu. . . + + — — — —

8 Cerithium molarium L oriol. . — — — + —

9 Ghemnitzia abbreviata R mr. — — 4 " — + 4 -
1 0 —  Heddingtonensis So w. 4~ +
11 Phasianella striata Sow. . . . 4 + — 4 - — —

12 Neritopsis delphinula b’Orb. . — + —

13 Natica hemisphaerica R mr. . . — H- + — — +
14 Delphinula muricata Bur. . . — — — — + —

15 Pleurotomaria grandis R mr. spec. 
( =  Trochus grandis b. C redner) + 4"

16 Dimetraria discoidea R mr. . . — — — —  1 ■+ —

17 Turbo princeps R mr........................ 4 + — — —

18
L a m e l l i b r a n c h ia t a .

Pleuromya elongata R mr. spec. _ _ _
+ +

19 —  sinuosa R mr. spec. . + — — 4~ + —
20 Cyprina trígona R mr. spec. . . — — — — + +
21 Anisocardia párvula R mr. . . . — — 4~ — + i"1"
22 —  veneriformis L oriol. — — — — + +
23 —  Legayi Sauvage. . . — — — — + 4 -
2 4 Isocardia cornuta K löd. . . . 4~ — — 4 - 4 +
25 —  striata d’Orb. . . . — — — — + +
26 Corbis subclathrata Thurm. . . — . — ! + — 4" 4 -

B. 3
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2 7 Lucina plebeja Contej................... — — + — + +
2 8 —  substriata R mr.................. — — 4~ + + +
2 9 Astarte crassitesta R mr.................. — — — + + —

3 0 —  plana R mr.
( —  laevis Goldf. ) ................... + +

_
+

3 1 Trigonia papillata A g.................... + — — + + +
3 2 —  Bronni A g...................... — — — — + —
3 3 Modiola aequiplicata Stromb. 

( =  imbricata R oemer)  . . + 4 “
_ __

4 “  ! +
3 4 Mytilus jurensis Mer..................... — — 4~ — 4“ +
3 5 —  pectinatus So w.

( =  furcatus var. bei Credner) + + __ __ + __
3 6 Gervillia aviculoides Sow. . . . + — — + + —
3 7 Cucullaea Goldfussii R mr.

( = ArcaGoldfussii beiSTRUCKM.) + + __ 4~ __
3 8 Avicula Gesneri Thurm. . . . — — 4~ — + +
3 9 Lima costulata R mr........................ + — — + + —

4 0 Peden varians R mr......................... + — — + i
—

4 1 —  comatus M ünster. . . . — + + —
4 2 Exogyra virgula D ef..................... — — + — + 4"
4 3 —  reniformis Goldf. . . + + — — + —
4 4 —  Bruntrutana Thurm.

( —  spiralis Goldf.) . . . . ___ +
i

+ — __ 4-
4 5 Ostrea solitaria Sow ........................ — + + — + +
4 6 —  Roemeri Qu........................... + — — — —
4 7 —  gregaria Sow.

(— rastellaris M ünster.) + + — + —
i

T

4 8
Brachiopoda.

Rhynchonella lentiformis R mr. __ ___ ___ __ + —

4 9 —  pinguis R mr. . . — + — — + —

5 0 —  inconstans Sow. . — + — — — —

5 1 Terebratula orbiculata R mr.
( =  Ter. insignis Schübler. 
bei Struckmann) .........
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52 T e r e b r a t u l a  i n s i g n i s  M n d s l . . . — + — — — —

53 —  b i c a n a l i c u l a t a  S c h l o t h . 
( =  b i s u f f a r c i n a t a  beiCREDHER) + + __ __ + __

54 T e r e b r a t u l a  t e t r a g o n a  B m r . . . — + — — + —
55 —  h u n t e r a l t s  B m r . . . — + — — + —
56 —  p e n t a g o n a l i s  M n d s l . — — — — —

57
B r y o z o a .

C e l l e p o r a  o r b i c u l a t a  G o l d f . . . — -Í- — + + —

58
E c h i n o i d e a .

H o l e c t y p u s  c o r a l l i n u s  d O r b .
( =  G a l e r i t e s  d e p r e s s u s  b. Credner) + + + +

59 E c h i n o b r i s s u s  d i m i d i a t u s  P h i l l . — — — + — —
60 —  p i a n a t u s  B m r . . . + ' + — + — —
61 P y  g u r u s  B l u m e n b a c h i i  D k r . u . K . + + + — + —
62 P s e u d o s a l e n i a  O t t m e r i  D a m e s . . — — — + —
63 A c r o s a l e n i a  d e c o r a ta  H a i m e .

( =  A c r o p e l t i s  a e q u i t u b e r c u l a t a  
bei Credner) ............................... + +

64 H e m i p e d i n a  S t r u c l c m a n n i  D a m e s . — — — + +
65 P s e u d o d i a d e m a  m a m i l la n u m B M R .  

( =  D i a d e m a  s u b a n g u l a r e  bei 
Credner . . ■ ........................... + + + +

66 C i d a r i s  f l o r i g e m m a  P h i l l . . . + + — ; — —
67 G o l l y r i t e s  b i c o r d a t a  L e s k e .

( =  D y s a s t e r  c a p i s t r a t u s  bei 
Credner) .................................... ___ + ___ + __ __

68
A n t h o z o a .

S t y l i n a  L a b e c h e i  M .  E d w . e t  
H a i m e ............................................ +69 M o n t l i v a u l t i a  v a s i f o r m i s  M . E d  w . 
e t  H a i m e ...................................... __ __ ___ 1 +

Summa . 19 32 1 6 1 10 48 1 19B. 3*
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5. Die „TmmemZis-Schichten“ im Weißjuraprofil am 
Bahnhof Linden-Fischerhof bei Hannover.

D ie  von Heinr. Credner und C. Struckmann beschriebenen  
W eiß ju r a -P r o file  s in d  h eu te  n ich t m ehr der B eob ach tu n g  zu
gän g lich . A m  L in d en er B erge sin d  a n steh en d e S ch ichten  der 
Jiumeralis- Z o n e“ n ich t m ehr vorhan den , eb enso  sind  die A uf
sch lü sse  w estlich  vom  L im m er B run nen  und am  A hlem er Holze 
gänzlich  verfa llen . N ur in  den sü d lich  von A hlem  ge leg en en  A sphalt
b rü ch en  un d  w estlich  davon am  M önkeberge sin d  d ie in Rede 
steh en d en  S ch ich ten  noch  ste llen w eise , w enn auch nur sch lech t 
a u fg e sc h lo s se n , sodaß  sich  irgen d  w elch e n en n en sw erte  B eob
ach tu n gen  n ich t m ehr m achen lassen . B esser  a u fgesch lossen  w urden  
die „humeralis-S c h ich ten “ kürzlich  durch d ie A u ssch ach tu n g en  für 
den  S ch ieß stan d  des L in d en er S ch ü tzen h au ses zw ischen  L im m er  
B ru n n en  und V elber, sind  h ier aber w en ig  fo ssilre ich . V orzüglich  
au fgesch lo ssen  d agegen  w urden sie  zu gleich  im  einw an dfreien  V er
b än d e m it den liegen d en  un d  h an gen d en  S ch ich ten  durch die  
zw eck s E rw eiteru n g  der B ah n h ofsan lagen  von  L in d en -F isch erh of au s
gefü h rten  u m fan greich en  A u ssch ach tu n gen , d ie von Fr . Schöndorf1) 
b esch rieb en  w urden.

Am B a h n h of L in d en -F isch erh of, der u n m itte lb ar südlich der 
a lten  S tein b rü ch e am  L in d en er B erge ge leg en  ist , b estan d en  die  
„humeralis-Schichten"  a u s :

„1 l /2 m  fe in o o lith isch em , m e is t zu b röckeligem  G rus zer
fa llen em , m ürbem , in  der T iefe  b läulichem  K alk, m it zahl
re ich en  E x em p laren  von Terebratula humeralis R mf.; Tere- 
bratula bicanaliculata Z ie t . u n d  Rhynchonella pinguis R mb.“

In A n leh n u n g  an Struckmann w urden d iese  oo lith isch en  
M ergel un d  K alke, d ie o ft ganz erfü llt w aren  m it den eben g e
n an n ten  B rach iop od en  zu sam m en  m it den h a n g en d en , n ich t  
o o lith isch en , fo ssilfre ien  M ergeln b ereits  zum  U n teren  K im m eridge  
gezogen , obw ohl s ie  sich  p etrograp h isch  m ehr dem  oberen  K orallen- 
oo lith  a ls dem  U n teren  K im m erid ge a n sch ließ en  und obw ohl in diesem  
P rofile  k e in e R este  von F isch en  und S au riern  zu beob ach ten  w a ren 2).

J)  F r . S c h ö n d o r f . Das Profil des Oberen Jura am Bahnhof Linden- 
Fischerhof. 2. Jahresbericht des Niedersächs. geol. Ver. Hannover 190ü. 
Seite 107 ff.

2) F r. S c h ö n d o r f . 1. c. Seite 123. Von Fischresten fand sich nur 
ein einziger Zahn von Pycnodus. Derartige Zähne kommen auch schon im 
unteren Korallenoolith vor.
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Die in den „humeralis -Schichten" am Bahnhof Linden- 

Fischerhof beobachteten und zur Zeit bestimmten Fossilien sind 
in folgendem Verzeichnis zusammengestellt.

Korallen-oolith Immer alis- 
Schichten Kimme-ridge

Annulata.
Serpula gordialis v. Schl............... + + —

—  canalífera E t ............................... + —
—  Goldfussi E t .................................. — + —

G astropoda .
Nerinea fasciata A . R mb........................ + + 4"
Chemnitzia Heddingtonensis Sow. . + + —

Lam ellibranchiata.
Exogyra Bruntrutand Thubm. . + 4- —

— reniformis Goldf. . . + + —
Ostrea solitaria Sow......................... + + +Pecten varians B mr. . . •............... + + —
Mytilus pectinatus Sow................ — + —

—  acutus B mr.......................... — + —
Modiola imbricata B mr.

(M. aequiplicata Stromb.) . . . + + +Trigonia hybrida B mr..................... + + —
—  papillata A g................................ —  ■ + +

Astarte crassitesta B mr. . . + + —
—  plana B mr........................... + + —
—  sulcata B mr......................... + + —

Lucina substriata B mr.................... + + —
— aliena Phill........................ + + —

Pleuromya elongata B m r . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . + + —
B ryozoa .

Cellepora orbiculata G oldf . . . . — + —
Brachiopoda.

Terebratula hiimeralis B m r . . . . + + —

— bicanaliculata Z i e t . . + + —
— orbiculata B m r . . . . + + —

Bhynchonella pinguis B m r . . . . . . . . . . . . . . . . + —
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Korallenoolith humeralis-Schichten Kiirnne-ridge
jE  c h i n o i d e a .

C id a r is  florigem m a P h i l l . . . + + —

E chinobrissus d im id ia tu s  P h i l l . . + + —

H em ip ed in a  S tru ck m a n n i D a m e s . . + —
P l a n t a e .

G on io lin a  geom etrica  A . R m r . . . — 4 - —
Summa . . . 21 29 4

Außer diesen liegen noch mehrere, vorläufig nur generell 
bestimmte Formen vor, sowie solche, die anscheinend neuen Arten 
angehören, was mangels ausreichenden Vergleichsmateriales bisher 
noch nicht mit Sicherheit festgestellt werden konnte. Die in 
obigem Verzeichnis aufgezählten Arten verteilen sich auf folgende 
Gruppen:

inliegendenSchichten
in den 

h u m e r a lis -  Schichten
inhangendenSchichten

Annulata....................... 2 3 —

G astropoda............... 2 2 1
Lamellibranchiata . . 12 15 2 —  3
Bryozoa ....................... — 1 —
Brachiopoda............... 3 4 —
Echinoidea................... 2 3 —
Plantae ....................... — 1 —

Summa . . 21 29 ! 3 - 4
Nach dieser Zusammenstellung enthalten die „hum eralis- 

Schichten" am Bahnhof Linden - Fischerhof nach den z. Z. ge
machten Bestimmungen 29 species evertebrater Fossilien, von 
welchen 21 auch in liegenden, aber nur 4 mit Sicherheit in den 
hangenden Schichten gefunden wurden.

Nach den Beobachtungen am Bahnhof Linden-Fischerhof ist 
bemerkenswert, daß:

1. e in e  g roß e Z ahl ty p is c h e r  „ L e itfo ss ilie n "  der 
lie g e n d e n  S c h ic h t e n ,  d ie  im  sog. U n te r e n  
K o r a lle n o o lith  und t e i lw e is e  auch in den H eer-
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sum er S c h ic h te n  b e so n d e r s  h ä u fig  s in d , b is  in  
die „ h u m e r a l i s - S ch ich ten "  h in a u f g e h t, aber  
n ic h t  d ie H a n g en d g ren ze  zum K im m e r id g e  
ü b e r s c h r e ite t .

Hierher gehören:
E chinobrissus d im id ia tu s  P h i l l . ,  C id a ris  florigem m a  
P i r i L L ., T ereb ra tu la  hu m era lis R m r . ,  P leu ro m ya  elongata  
R m r . ,  A sta r te  p la n a  R m r . ,  A st. crassitesta  R m r . ,  A st. 
su lca ta  R o e m . j  T rig o n ia  h ybrid a  R m r . j  P ecten  va ria n s  
R o e m . j  E x o g yra  ren ifo rm is  G o l d f . ,  C h em n itzia  H e d d in g -  
tonensis S ow .

2. e in e  A nzahl von F o s s i l ie n  nach  b ish e r ig e n  E r
fa h ru n g en  nur a u f die „ h u m e r a l i s S c h i c h t e n “ be
sc h r ä n k t i s t ,  daß Form en, d ie in den lie g e n d e n  
S c h ic h te n  nur se lte n  g e fu n d e n  w erd en , in den  
„ h u m e r a l i s - S ch ich ten "  ih re  g rö ß te  V e r b r e itu n g  
e r r e ic h e n  und t e i lw e is e  d ie S c h ic h te n  m a sse n 
h a ft e r fü lle n .

Hierher gehören:
T erebra tu la  h u m era lis  R m r . ,  T er. b ican a licu la ta  R m r . ,  

T er. orbicu la ta  R m r . ,  Rhynchonella  p in g u is  R m r . ,  

M ytilu s  p ec tin a tu s  S o w .
3. p e tr o g r a p h isc h  e in e  Abtrennung der „ h u m e r a l i s -  

S c h ic h te n “ von den liegen d en  o o lith isc h e n K a lk e n  
des K o r a lle n o o lith  i. e. S. n ic h t  m ö g lich  is t ,  
w ährend zw isch en  ih n en  und den h a n g en d en  
M ergeln  des U n teren  Kimmeridge petrographisch  
e in e  s c h a r fe G r e n z e  zu z ie h e n  ist.

Hieraus folgt, daß auch nach den Beobachtungen am Bahnhof 
Linden-Fischerhof

1. e in e  A u ssc h e id u n g  der von Heinr. Credner 
und C. Struckmann c h a r a k te r is ie r te n  „Zone 
der R h y n c h o n e l l a  p i n g u i s  R m r . u  bezw. „Zone 
d er T e r e b r a t u l a  h u m e r a l i s  R m r . u  von  d en  
l i e g e n d e n  S c h ic h t e n  d es  K o r a l l e n o o l i t h  
v. Seebachs u nd  den  M e r g e ln  d es  U n te r e n  
K im m erid ge m it N a t i c a  g l o b o s a  R m r .  in der 
U m gegen d  von H an n over p a lä o n to lo g is c h  seh r  
w ohl m ög lich  is t ,  und daß d ie se  „h u m e r a l i s -
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S ch ich ten "  durch eine le ic h t  k e n n tlic h e , b e 
so n d ere  F auna a u s g e z e ic h n e t  s in d ,

2. daß sich  fern er  d ie „ h u m e r a l i s - S c Y w h t e n “ am 
B a h n h o f L in d e n -F is c h e r h o f  in ihrem  p etro -  
g r a p h isc h e n  und f a u n i s t i s c h e n C h a r a k te r  
d u rch a u s den lie g e n d e n  S c h ic h te n  anschließen , 
n ic h t  den h a n g en d en , w ie es yon Struck mann 
a n g eg eb en  wurde.

6. Kritische Bemerkungen zu der von Heinr. Credner 
1863/65 aus den „hwmeraWs-Schichten („Zone der R h yn -  

chonella p in g u is “ )  mitgeteilten Fossilliste*).
Die von Heinrich Credner 1863 und 1865 aus seiner „Zone 

der R h yn chonella  p in g u is “ ( =  /mwera/fcs-Schichten späterer Autoren; 
aufgeführten Fossilien sind aus der auf Seite 33 ff. gegebenen 
Zusammenstellung ersichtlich. Die Angaben in seinen beiden 
Veröffentlichungen stimmen vielfach nicht überein und machen 
im Hinblick auf neuere Untersuchungen eine Revision der Fossil
listen nötig.
Annulata.

S erp u la  qu in q u a n g u la ris  G o ld f . ist nach H. Credner 1865 
häufig im Liegenden, selten in den „ h u m era lis-Schichten“. 
Es dürfte hier wohl eine Verwechselung mit S. D eshayesii 
M ünster vorliegen, die allerdings im Korallenoolith sehr 
häufig ist und auch in die „ h u m era lis -Schichten hinauf 
geht. S erpu la  g o rd ia lis  v. S chloth . kommt gleichfalls im 
Korallenoolith und in der „ h u m era lis-Zone“ vor.

Cephalopoda.
A m m o n ites  tr ip lica tu s  S o w . wird 1863 als fraglich und 
selten, 1865 als wirklich vorhanden, wenn auch selten, 
aus den „ h u m era lis-Schichten“ erwähnt. Sicher findet er 
sich aber schon in den liegenden Schichten, obwohl ihn 
Credner 1865 von dort nicht mehr verzeichnet.

Gastropoda.
Von Gastropoden führt H. Credner 1863 vier Arten in 
den „ h u m era lis  - Schichten“ auf, nämlich: C h em n itzia

*) Die Wirbeltiere werden in einem besonderen Kapitel (siehe Seite 55.) 
behandelt.
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Heddingtonensis Sow., Phasianella striata Sow., Rostellaria 
dentilabrum Qu., Natica hemisphaerica Rmr. Von ihnen 
sollen die drei ersten zugleich in liegenden, die letzte in 
hangenden Schichten Vorkommen.

1865 werden ebenfalls vier Gastropoden aufgeführt, 
darunter wiederum die beiden ersten, während für die 
beiden letzten Nerinea fasciata R m r . und Turbo princeps 
R m r . eintreten.

Chemnitzia Heddingtonensis Sow. und Phasianella striata 
Sow. sind sehr häufig im ganzen Korallenoolith, kommen 
auch bereits im Liegenden desselben, in den Heersumer 
Schichten vor. Beide sind an sämtlichen bekannten 
Lokalitäten außerordentlich charakteristisch für den un
teren Weißen Jura. Chemnitzia Heddingtonensis Sow. 
findet sich mit Bestimmtheit in den „humeralisSchichten“, 
ob auch Phasianella striata Sow. noch so hoch bei Hannover 
hinaufreicht, wie H einr. Credner angibt, vermag ich zur 
Zeit nicht zu entscheiden. Da er aber ihr Vorkommen 
an mehreren Stellen mit Bestimmtheit angibt, ist an dem 
tatsächlichen Funde wohl nicht zu zweifeln, da diese species 
ganz unverkennbar ist. Struckmann führt sie nur aus den 
liegenden Schichten auf.

Die von Heinr. Credner 1863 Rostellaria cf. dentilabrum Qu. 
benannte Schnecke ist hinsichtlich ihrer Bestimmung recht un
sicher und wahrscheinlich nicht mit der QuENSTEDT’schen Art 
identisch, weshalb sie 1865 nur als Rostellaria spec. erwähnt 
wird. Auch am Bahnhof Linden-Fischerhof fanden sich in den 
;;/i££wera^s-Schichtena und dem liegenden Korallenoolith Exemplare 
einer kleinen Schnecke, die vielleicht hierher gehören dürfte, deren 
genauere Bestimmung jedoch noch aussteht. Als species ist 
Rostellaria dentilabrum Qu. jedenfalls aus der Fossilliste zu 
streichen. Die hierhergehörige wahrscheinlich neue Form kommt 
jedoch auch schon im Korallenoolith vor.

Natica hemisphaerica R m r . ist ebenfalls zu streichen, sie 
findet sich, wie Credner 1865 und Struckmann über
einstimmend angeben, nur in höheren Schichten.

Nerinea fasciata R m r . ist häufig schon im Korallen
oolith und ebenfalls noch in den „humeralis - Schichten“ 
vorhanden. Ob damit die Stücke des Kimmeridge über
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einstimmen, wie Struckmann (1878 1. c. S. 56 und 116) 
meint, ist zur Zeit nicht zu entscheiden.

Turbo princeps R m r . ist äußerst selten und von 
Struckmann anscheinend bei Hannover nicht mehr ge
funden worden. H einr. Credner führt die Art 1865 aus 
den „humeralis-Schichten“ auf, nachdem er sie 1863 nur 
im Liegenden derselben notierte. Das Niveau scheint 
demnach nicht festzustehen.

Nach dem eben Gesagten sind also von den 6 aus den 
„Ä w raera^ s-S ch ich ten “ ( =  Zone der R h yn ch o n ella  
p in g u is  R m r .) von H e i n r . C r e d n e r  a u fg e fü h r te n  Ga- 
stro p o d en  R o s te l la r ia  d e n tila b ru m  Qu., N a tic a  hem i- 
sp h a e ric a  R m r . und T u rbo p r in c e p s  R m r . a ls u n s ic h e r  
bezw. n ic h t  v o rh a n d en , zu str e ic h e n . D ie drei ü b r ig en :  
N er in ea  fa s c ia ta  R m r ., C h e m n itz ia  H e d d in g to n e n s is  
Sow. und P h a s ia n e lla  s t r ia ta  Sow. s in d  auch in den 
l ie g e n d e n  S c h ic h te n , dem K o r a lle n o o lith , sch on  häufig  
vorh a n d en , fe h le n  d a g eg en  v ie l le ic h t  m it A usnahm e  
der N er inea fa s c ia ta  R m r ., im H a n g en d en , im K im 
mer idge.
Lamellibranchiata.

In seinen Verzeichnissen führt Heinr. Credner 10 verschiedene 
Species von Lamellibranchiaten aus den „humeralis-Schichten“ 
von Hannover auf.

Astarte plana R m r . und A. laevis G o l d f ., die einander 
sehr nahe stehen, sind vielleicht in eine Art zu vereinigen.

Astarte plana R m r . ist charakteristisch für den 
Korallenoolith, findet sich aber in typischen Exemplaren 
auch in den „humeralis-Schichten“ nicht selten.

Modiola aequiplicata S t r o m b . ist ident mit der von 
Roemer als Mod. imbricata beschriebenen Form, die jedoch 
nicht mit der gleichnamigen Species von Sowerby aus dem 
Dogger übereinstimmt. Die von Roemer (Oolithgeb. S. 92. 
Taf. V, Fig. 8) gut abgebildete Art reicht vom Korallen
oolith durch die „humeralis-Schichten“ bis in den Kimme- 
ridge hinauf1). Nach C. Struckmann fehlt sie im Korallen
oolith, was aber nicht der Wirklichkeit entspricht.

*) In der Fossilliste vom Bahnhof Linden-Fischerhof bei Hannover, 
Seite 37 ist sie nach einem Originalexemplar von R oemer  bestimmt und 
deshalb M. imbricata R mr. benannt worden.
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Mytilus pectinatus Sow. wurde anfänglich (1863) von 
Heinr. Credner als M . furcatus M ü n s t e r  var. aus der 
„humeralis-Zone" aufgeführt. Später (1865) aber in der 
Liste gestrichen und in das Liegende versetzt. Damit 
nicht zu verwechseln ist der echte M . furcatus M ü n s t e r , 
der dem Kimmeridge angehört. Sicher ist, daß M. pecti
natus Sow. in den „humeralis-Schichten“ vor kommt, doch 
findet er sich wie an andern Orten, so auch bei Hannover 
schon tiefer, z. B. im Korallenoolith des Mönkeberges.

Cucullaea Goldfussii R m r . wird später von Struckmann 
als Area Goldfussii R m r . aus dem Korallenoolith aufgeführt. 
Credner erwähnt sie anfangs (1863 1. c. S. 17, 35) aus 
den „humeralis- Schichten", versetzt sie in der späteren 
Liste jedoch in den Korallenoolith. Ihr Vorkommen ist 
demnach als unsicher zu streichen.

Reden comatus M ü n s t e r , häufig im höheren Kimme
ridge und Portland, soll nach Credner (1865) auch 
schon in den „humeralis-Schichten“ selten Vorkommen. 
Wahrscheinlich liegt hier eine Verwechselung mit einer 
nahe verwandten Art vor.

Exogyra reniformis G o l d f .} E x . spiralis G o l d f . und 
Ex. Bruntrutana T h u r m , sind recht schwer von einander 
zu trennen und demzufolge sehr oft mit einander ver
wechselt worden. In der Zusammenstellung der Fossilliste 
vom Bahnhof Linden - Fischerhof bin ich vorläufig dem 
Vorgänge von Struckmann gefolgt, der die beiden letzten 
Species mit einander vereinigt. Ihr Vorkommen ist infolge 
der Unsicherheit ihrer spezifischen Begrenzung nicht ganz 
sicher. Jedenfalls finden sich aber Formen, die zu Ex. 
reniformis G o l d f . gehören, im Korallenoolith und in den 
,,/iwmerafe-Schichten^, während sie im Kimmeridge fehlen. 
Die Angabe Struckmann’s, daß Exog. reniformis G o l d f . 
nur auf die „humeralis- Schichten" beschränkt sei, ist 
nicht richtig.

Ostrea solitaria Sow., eine dem höheren Kimmeridge 
eigentümliche Form, findet sich schon in den „humeralis- 
Schichten“ und auch schon im tieferen Korallenoolith.

Ostrea gregaria Sow. (0 . rastellaris M ü n s t e r ) ist 
typisch für die unteren Weißjuraschichten, weshalb Heinr. 
Credner im Korallenoolith auch eine „Zone der Ostrea
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rastellaris“ ausschied. Das von ihm (1863 S. 17) notierte 
Vorkommen in den „humeralis- Schichten“ ist höchst un
sicher weshalb er später (1865) auch Abstand davon 
nahm. Höchst unsicher ist auch ihr von S truckm ann  er
wähntes seltenes Auftreten im Mittleren Kimmeridge von 
Ahlem, was möglicherweise auf die von ihm vorgenommene 
Vereinigung mehrerer Species unter obigem Namen zurück
zuführen is t1).

Sieht man von den als unsicher bezeichneten Formen ab, 
so enthalten nach Heinr. Credner die „humeralis-Schichten" der 
Umgegend von Hannover 6 verschiedene Species von Muscheln, 
von welchen 4 zugleich im Liegenden Vorkommen, 2 vom Korallen- 
oolith bis zum Kimmeridge hinaufgehen, während keine Art auf 
die „humeralis-Schichten“ und den Kimmeridge beschränkt ist.
Brachiopoda.

Rhynchonella pinguis R m r . ist nach Heinr. Credner, 
Struckmann und des Verf. Beobachtungen bei Hannover 
nur auf die })humeralis-Schichten“ beschränkt, findet sich 
nach Hoyer2) am Mönkeberg auch schon im Korallenoolith. 
Desgleichen ist ihr Vorkommen an anderen Lokalitäten 
aus tieferem Korallenoolith bekannt. Mit ihr zu ver
einigen sind die von H einr. Credner als Rh. inconstans 
Sow. aufgeführten unsymmetrischen Exemplare, sowie 
wahrscheinlich Rh. lentiformis R m r . als Jugendstadium. 
Struckmann erwähnt (1878 S. 32) Rh. pinguis R m r . aus 
der Korallenbank und dem Korallenoolith von Volksen 
am Deister, doch ist dieser Fundpunkt für vergleichend 
stratigraphische Studien gänzlich ungeeignet, da hier ganz 
eigenartige Verhältnisse vorliegen, die Struckmann voll
kommen verkannte.

Die spezifische Bestimmung der Terebrateln des 
Oberen Jura ist wegen ihrer großen Variabilität außer
ordentlich unsicher, und oft werden verschiedene Species 
mit demselben Namen, gleiche Species mit verschiedenen 
Namen bezeichnet. Leicht kenntliche Formen sind z. B.

!) C. Struckm ann . Der obere Jura etc. 1878. S. 34 u. 35.
2) H oyer , W . Heersumer Schichten und Korallenoolith bei Ahlem, 

nordwestlich von Hannover. Jahrb. d. Kgl. preuß. geol. Landesanstalt für 
1903. XXIV. Bd. Seite 224.
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Terebratula humeralis R m b ., T. bicanaliculata Z i e t . und 
T. orbiculata R m b . ,  die stellenweise massenhaft auftreten. 
Diese drei eben genannten Arten finden sich nicht nur 
in den „humeralis-Schichten“, sondern auch schon, wenn 
auch weniger häufig, im Liegenden, gehen aber nicht ins 
Hangende hinauf.

Betr. Terebratula humeralis R m b . siehe die besondere 
Abhandlung*) darüber. Diese Species ist nicht, wie 
Heinr. Credner und Struckmann angeben, nur auf die 
„humeralis- Schichten“ beschränkt, sondern findet sich 
auch bei Hannover, genau wie andernorts schon im 
Liegenden, im Korallenoolith. Hiermit dürfte auch Tere
bratula pentagonalis bei Credner zu vereinigen sein.

Als Terebratula orbiculata hatR o e m e b  (Oolithgeb. S. 52, 
Tafel III, Fig. 6) eine fast kreisrunde, ungefaltete große 
Terebratel aus dem ,,Oberen Coralrag“ von Hoheneggelsen 
und Hildesheim beschrieben, die, wie ein Vergleich mit 
den RoEMER’schen Originalexemplaren von Hoheneggelsen 
zeigte, bei Hannover außer in den „humeralis - Schichtena 
sich schon im Korallenoolith findet. Ihrer Vereinigung 
mit Terebratula insignis S c h ü b l „  wie es v. Seebach und 
Struckmann tun, kann ich nicht beipflichten. Terebratula 
insignis S c h ü b l . besitzt einen stark gefalteten Stirnrand, 
während Terebratula orbiculata R m b . vollkommen un
gefaltet ist.

Terebratula tetragona R m b . scheint auf die „humeralis- 
Schichten“ beschränkt zu sein.

Das Vorkommen von Terebratula insignis Mndsl. ist 
unsicher.

Doppeltgefaltete, biplicate Terebrateln kommen bei Hannover 
in zwei Horizonten in größerer Zahl vor, einmal in den „humeralis- 
Schichten“, wo sie gewöhnlich als Ter. bicanaliculata, Ter. bi- 
suffarcinata oder auch biplicata bezeichnet werden, sodann finden 
sie sich im höheren Kimmeridge, wo sie Ter. subsella L e y m . genannt 
werden. Beide Typen sind voneinander verschieden, wenn sie 
auch oft verwechselt werden. Es mag vorläufig unentschieden 
bleiben, welcher Name für die älteren Formen beibehalten werden

*) S chö ndorf, F. Tiber einige Braclnopoden des AYeißen Jura von 
Hannover.
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muß, sicher ist jedenfalls, daß die von Heinr. Credner als Ter. 
bisuffarcinata aufgeführten Formen ident sind mit den in der 
„humeralis- Zone“ häufigen, später als bicanaliculata S c h l o t h . be
zeichnten, stark gefalteten Terebrateln. Diese sind aber nicht auf 
die „humeralis-Schichten“ beschränkt, sondern bereits im Korallen- 
oolith vorhanden. Unter ihnen lassen sich zwei Typen unter
scheiden, mehr rundliche und mehr gestreckte Formen, welch 
letztere große Ähnlichkeit mit der süddeutschen Terebratula bi
suffarcinata S c h l o t h . besitzen.

An Brachiopoden enthalten die „humeralis - Schichten“ bei 
Hannover demnach 5 Species, von welchen 4 auch im Korallen- 
oolith vorhanden sind, während eine, Terebratula tetragona R m r ., auf 
„humeralis-Schichten“ beschränkt ist. Das Vorkommen einer 
Species, Terebratula insignis M n d l s l . ,  ist unsicher und deswegen 
außer Betracht gelassen.
Echinoidea.

Nach H einr. Credner enthalten die „humeralis- Schichten“ 
bei Hannover, wie aus der Zusammenstellung auf Seite 29 
und aus der Fossilliste Seite 35 ersichtlich ist, 7 Species, 
von welchen die weitaus größte Anzahl 6 zugleich in den 
liegenden Schichten, eine Species auch in den hangenden 
und zwei nur in den „humeralis - Schichten gefunden wurden. 
Diese Angaben müssen jedoch teilweise berichtigt werden.

Holectypus corallinus d ’O r b . ist nach Dames x) ident mit 
dem Credner’sehen Galerites (Holectypus) depressus. Hier
hergehörige Seeigel finden sich im ganzen unteren Weißen 
Jura bis zur „humeralis-Tione“ und nach Struckmann 
(1878 1. c., Seite 31) auch noch im Mittleren Kimmeridge 
des Tönjesberges. Ob letztere mit den älteren Formen 
wirklich übereinstimmen, wie auch D ames meint, ist 
zweifelhaft. Zu dem mißt auch D ames den Bestimmungen 
von Heinr. Credner und K. v. Seebach nicht allzugroße 
Sicherheit bei, da möglicherweise mehrfach Verwechselungen 
stattgefunden haben können. Diese Species muß deshalb 
hinsichtlich ihres Vorkommens als unsicher ausgeschieden 
werden.

‘) D ames, W. Die Echinoiden der nordwestdeutschen Jurabildungen. 
Zeitschr. d. d. geol. Ges XXIV. Bd. 1872. S. 640
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Echinobrissus planatus R m r . anfänglich als gemeinsam 

für alle Abteilungen der „Florigemma-Gruipipe“ angegeben 
(1863 1. c., Anlage A), ist nach der späteren Liste (1865
1. c., Seite 28) nur auf den Korallenoolith spez. die ,,Zone 
des Pecten varians“ beschränkt. Diese Species ist also 
ebenfalls zu streichen.

Pygurus Blumenbachii D k r . u . K. ursprünglich (1863
1. c., Seite 15) nach einem Exemplar der Armbrust’schen 
Sammlung aus den „humeralis-Schichten“ in der Anlage A 
auch aus dem tieferen Korallenoolith angegeben, wird 
später (1865, Seite 28) nach diesen Funden und einem 
etwas abweichenden Exemplar (vergl. 1863 1. c., Seite 27) 
des Tönjesberges auch aus dem Mittleren Kimmeridge 
erwähnt. Nach D a m e s  (1. c., Seite 621) ist der Pygurus 
Blumenbachi D k r .  u . K. aus dem Kimmeridge, den H e r m . 
C r e d n e r  x) und ihm folgend auch H e i n r . C r e d n e r  aufführt, 
und womit wahrscheinlich auch der schon erwähnte etwas 
abweichende Clypeaster (Pygurus) spec. der Pteroceren- 
schichten ident ist, mit Pygurus Royerianus C o t t e a u  z u  
vereinigen. Der typische Pyg. Blumenbachii D k r . u . K. 
ist demnach nur auf die „humeralis-Schichten41 und den 
liegenden Korallenoolith beschränkt.

Acrosalenia decorata H a i m e  spec. ist nach D a m e s * 2)  
ident mit den von C r e d n e r  als Acropeltis aequituberculata 
aufgeführten Exemplaren. Sie findet sich nach C r e d n e r  
und S t r u c k m a n n  nur in den ,,/iim£ra/«s-Schichten“, nach 
H o y e r 3 )  am Mönkeberge bei Ahlem auch schon im Liegenden, 
im Korallenoolith.

Pseudodiadema mamillanum R m r . spec. ( =  Diadema 
subangulare Aa. bei H e i n r . C r e d n e r )  ist namentlich im 
Korallenoolith verbreitet. Ob die von S t r u c k m a n n  (1878 
L c., Seite 28/29) erwähnten seltenen Vorkommen aus 
dem Mittleren Kimmeridge auch hierher gehören, vermag 
ich nicht zu entscheiden.

x) H er m . Cr e d n e r . Die P t e r o c e r a s  - Schichten (A^orrÄ^m-Schichten) 
der Umgebung von Hannover. Zeitschr. d. d. geol. Ges. 16 Bd. Berlin 1864. 
Seite 240.

2) D a m e s . Echiniden, 1872. 1. c. Seite 615.
3) H oyer . Heersumer Schichten und Korallenoolith 1903. 1, c. Seite 233*
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Cidaris florigemma P h il l . ist in den Jiumeralis- 
Schichten und im ganzen Korallenoolith bei Hannover 
vorhanden, jedoch nirgends besonders häufig.

Zu Collyrites bicordata L e sk e  wird von Dames ') ein 
schlechter Steinkern aus den Jmmeralis- Schichten“ des 
Lindener Berges gezogen, der das Citat von Dysaster 
capistratus bei H einr. Credner veranlaßte. Die Species 
findet sich sonst nur in den Heersumer Schichten. Demnach 
ist das Vorkommen als unsicher zu streichen.

AnEchiniden enthalten die „humeralis-Schichten“ bei Hannover 
nach den Angaben von H einr. Credner demnach 4 verschiedene 
Species, die sämtlich auch in den liegenden Schichten des Korallen
oolith vorhanden sind, aber nicht in die hangenden Schichten des 
Kimmeridge hinauf gehen.

Von B ry o zo en  ist bisher nur Cellepora orbiculata G olj>f. 
aus den „humeralis-Schichten“ bekannt geworden.

Zusammenfassung.
Nach den vorstehenden kritischen Bemerkungen zu der von

H. Credner mitgeteilten Fossilliste der „humeralis-Schichten“ ist 
das Verzeichnis folgendermaßen zu berichtigen:

inliegendenSchichten
in den .Jinmeralis- Schichten“

inhangendenSchichten

Annulata....................... (I) 2 (i) 2 —  —

Cephalopoda............... (1) 1 (i) 1 — —
G astropoda............... (5) 4 (6) 4 (l) -
Lamellibranchiata . . (6) C (10) ü (2) 2
Brachiopoda............... (2) 4 (7) 5 —

Bryozoa . . . . . . . — — (1) 1 — —
Echinoidea................... (6) 4 (7) 4 0 ) -

Summa . (19) 21 1(33) 23 (4) 2
Nach obiger Zusammenstellung sind von den 33 von H. Credner 

aufgeführten evertebraten Species tatsächlich 23 in den Jiumeralis- 
Schichten“ sicher nachweisbar. Von diesen haben sie 21 mit dem 
Korallenoolith, aber nur 2 mit dem hangenden Kimmeridge ge
meinsam.

') D ames. Eehiniden, 1872. 1. c. Seite (542.
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Es kann dem nach  n ic h t  z w e ife lh a f t  s e in , daß die  

V e r w a n d tsc h a ft  der w ir b e llo se n  F auna der „humeralis- 
Z one“ zum L ieg en d en  e in e  w e it  g rö ß ere  is t ,  a ls zum  
H angenden .
7. Kritische Bemerkungen zu der von C. Struckmann 1878 
aus den „hum eralis-Schichten“ mitgeteilten Fossil-Liste1).
Annulata.

Die drei von C. Struckmann erwähnten Serpeln Serpula 
canalifera E t., S. Deshayesii M ünster und S. gordialis 
S chloth . kommen sämtlich bereits im Korallenoolith vor. 
Die von ihm nur aus dem Kimmeridge aufgeführte
S. quinquangularis G o ldf . ist wahrscheinlich mit S. Des
hayesii M ünster aus dem Korallenoolith zu vereinigen, 
das gleiche gilt für die von H. Credner unter dem gleichen 
Namen aufgeführten Exemplare.

Cephalopoda.
Ammonites triplicatus Sow. ist typisch für die liegenden 
Schichten. Soll nach Credner (siehe vorher Seite 40) auch 
in den „/mwm^’s-Schichten“ Vorkommen.

Gastropoda.
Von Gastropoden zählte C. Struckmann sechs verschiedene 
Arten auf. Von diesen sind fünf angeblich den „humeralis- 
Schichten“ allein eigen, eine einzige, Chemnitzia abhreviata 
R m r ., geht auch in den Kimmeridge hinauf, während keine 
einzige Species sich im Liegenden, im Korallenoolith, vor
findet. Die STRucKMANN’schen Angaben stehen also in 
direktem Widerspruch zu denen von Heinr. Credner, 
nach welchem die ;;Awwera/fcs-Schichten“ von sechs Arten 
fünf Species mit dem Liegenden gemeinsam haben.

Von den sechs aus der „humeralis-Zone*4 aufgeführten 
Gastropoden sind Cerithium molarium L oriol; Neritopsis 
delphinula d 'Or b . und Delphinula muricata R m r . bisher 

, nur von Struckmann und von ihm auch nur sehr selten 
in den ,,/mm6raWs-Schichten‘‘ gefunden worden. Von den 
übrigen findet sich Dimetraria (Trochus) discoidea R m r .

*) Die Wirbeltiere werden in einem besonderen Kapitel (siehe Seite 55) 
behandelt.

B. 4
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zwar nicht bei Hannover aber an anderen Orten häufig 
schon in den Heersumer-Schichten und dem tieferen 
Korallenoolith, während sie in den „/mwmzte-Schichten“ 
nach Struckmann nur selten vorkommt. Auch Pleuroto- 
maria (Trochus) grandis R m r . sp. findet sich häufiger im 
Korallenoolith als in den „humeralis-Schichten“.

In der Struckmann’sehen Liste fehlen Nerinea fasciata 
R m r .; Chemnitzia Heddingtonensis Sow„ die sehr häufig 
im Liegenden, aber auch nicht selten in der „humeralis- 
Zone“ gefunden werden.

Chemnitzia ahbreviata R m r . erlangt ihre Hauptver
breitung erst im Unteren Kimmeridge in den Schichten 
mit Natica globosa R m r ., tritt aber auch anderwärts schon 
in den „AwmmÄs-Schichten“ auf.

D em nach  e n th a lte n  d ie „ h u m era lis  - S c h ic h te n “ 
n ic h t  se c h s  son d ern  ach t v e r sc h ie d e n e  G a stro p o d en -  
S p e c ie s , von w e lch en  d rei nur au f s ie  b esc h r ä n k t  
s in d , v ier  b e r e its  h ä u fig e r  im L ie g e n d e n , e in e  (oder 
zw ei) auch im H a n g en d en  Vorkom m en.
Lamellibranchiata.

Die Anzahl der in den „humeralis - Schichten“ auftretenden 
Muscheln hat Struckmann außerordentlich vermehrt. Nach 
ihm enthalten die „humeralis- Schichten“ bei Hannover 
24 Species, von welchen 15 mit den hangenden, 8 mit den 
liegenden Schichten gemeinsam sein sollen.

Pleuromya elongata R m r . spec. und PI. sinuosa R m r . 
spec. sind beide häufig im Korallenoolith, in den 
„humeralis- Schichten“ selten, deren Hangendgrenze sie 
jedoch nicht überschreiten.

Cyprina trigona R m r . spec. ist außerordentlich selten. 
Von den typischen Kimmeridge-Formen: Anisocardia
parvula R m r . spec., An. Legayi S a u v . spec., An. vene- 
riformis L o r i o l . }  Isocardia cornuta K l o e d e n  und Is. striata 
d O r b . kommen alle außer der ersten in den ,,humeralis- 
Schichten“ nur selten vor, Isocardia cornuta K l o e d e n  findet 
sich an vielen Orten auch schon im Korallenoolith.

Corbis subclathrata T h u r m , s p .  kommt nach Struck
mann (1. c. Seite 93) gleichfalls schon im Korallenoolith vor,
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in der Zusammenstellung (1. c. Seite 45) ist dies jedoch 
nicht vermerkt.

Lucina plebeja C o n t e j . wird mitunter mit L. aliena 
P h i l l . identifiziert, die im Korallenoolith und in den 
Heersumer Schichten häufig ist. Nach Struckmann sind 
beide verschieden, letztere nur auf die liegenden Schichten 
beschränkt, erstere erst in den „/mwerafe-Schichten“ selten 
auftretend und bis in den Mittleren Kimmeridge hinauf
gehend. L. substriata B m r . ist im Korallenoolith häufig 
und reicht bis in den Mittleren Kimmeridge.

Astarte crassitesta R m r . wird von Struckmann als selten 
aufgeführt, sie fand sich am Bahnhof Linden-Fischerhof 
recht häufig in Korallenoolith und auch in den „humeralis- 
Schichten“, deren Hangendgrenze sie aber nicht über
schreitet. A. plana R m r . nach Struckmann auf den oberen 
Korallenoolith beschränkt, findet sich zweifellos bei Hannover 
und auch an anderen Orten häufig in den humeralis- 
Schichten“, aber nicht mehr im Kimmeridge. Das gleiche 
gilt von der nicht erwähnten A. sulcata R m r .

Trigonia papillata A g . hält kein bestimmtes Niveau 
inne, sie reicht von den Heersumer - Schichten bis zum 
Mittleren Kimmeridge. Tr. Bronni A g . wird von Struck
mann als selten aus den „humeralis-Schichten“ von Linden 
erwähnt.

Modiola aequiplicata v. S t r o m b . tritt nicht erst in den 
„humeralis-Schichten“ auf, sondern ist bereits im Korallen
oolith recht häufig und geht bis in den Mittleren Kimme
ridge hinauf.

Mytilus jurensis M e r . ist nach Struckmann in den 
„humeralis-“ und höheren Schichten selten. Vielleicht ist 
damit Mytilus acutus R m r . zu vereinigen. M. pectinatus 
Sow. ist nicht nur auf die „humeralis-Schichten“ beschränkt, 
sondern bereits im Korallenoolith z. B. am Mönkeberge 
bei Hannover vorhanden. Auch von anderen Orten ist 
diese typische Form schon aus dem Liegenden bekannt.

Gervillia aviculoides Sow„ eine sehr charakteristische 
Muschel der älteren Weiß juraschichten soll nach Struck
mann auch in die „humeralis- Schichten“ hinauf gehen.
A. Gesneri T h u r m „  die in dem höheren Kimmeridge häufig

B. 4*
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wird, soll ebenfalls in den „humeralis- Schichten“, wenn 
auch sehr selten, vorhanden sein. Ihr Vorkommen ist 
jedoch nicht ganz sicher. Lima costulata R m r . ist typisch 
für den Korallenoolith und erreicht in den „Immeralis- 
Schichten“ ihre obere Grenze.

Ob die von Struckmann aus den ,,/mmm^'s-Schichten“ 
beschriebenen Exemplare von Exogyra virgu la  D e fr . wirk
lich mit den Formen des höheren Kimmeridge und Port
land übereinstimmen, vermag ich nicht zu entscheiden, 
da seine Originale mir nicht zugänglich waren. Betreffs 
der übrigen Species vergl. das bereits vorher (Seite 43) 
Gesagte.

Ostrea solitaria Sow. ist im Kimmeridge nicht selten, 
geht in die „humeralis-Schichten“ und auch in den Korallen
oolith z. B. am Mönkeberge hinab. 0. Roemeri Qu. wird 
mit 0. deltoidea Sow. vereinigt und findet sich ebenfalls 
schon im Korallenoolith. Ob beide in der Tat ident sind, 
wie Brauns1) will, steht noch dahin. Das Vorkommen 
von 0. gregaria Sow„ die für älteren weißen Jura typisch 
ist, in den ,,/mmm^‘s-Schichtena (nach Credner) und im 
Kimmeridge (nach Struckmann) ist höchstwahrscheinlich 
zu streichen, zumal Struckmann selbst an der Identität 
der älteren und jüngeren Formen Zweifel hegte.

Nicht aufgeführt werden Pecten varians R m r . und 
Astarte sulcata R m r„ die beide noch in den ,,humeralis- 
Schichten“ vorhanden sind.

Von den 24 von Struckmann aus den „h u m e r a lis - 
S c h ic h te n “ a u fg e fü h r te n  M u sch eln  b le ib e n  a lso  23 
b e s te h e n , und von d ie se n  f in d e n  s ic h  15 im H angenden, 
15— 17 im L ieg en d en . Zwei ty p is c h e A r te n  der lie g e n d e n  
S c h ic h te n , d ie  Struckmann n ic h t  erw ä h n t, geh en  auch  
noch in d ie „ h u m era lis -  S c h ic h te  n“ h in au f. D ie V er
w a n d sc h a ft , der „ h u m era lis -  S c h ic h te n “ zu m L ieg en d en  
w ird noch  d ad u rch  in n ig e r , daß d ie m it dem K im m e
ridge g em ein sam en F orm en  g r ö ß te n te i ls  sehr se lte n  sind.
Brachiopoda.

Nach Struckmann sind die Brachiopoden sämtlich auf die 
„humeralis-Zone“ beschränkt. Einige von ihnen werden von *)
*) B r a u n s , D., Der obere Jura. 1. c .  Seite 349.
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ihm auch aus der seiner Auffassung nach an der Basis des 
Korallenoolith liegenden Korallenbank von Volksen am Deister 
angeführt. Dieser Fundpunkt ist jedoch, wie bereits vorher 
bemerkt wurde, für stratigraphische Untersuchungen gerade 
hinsichtlich des Korallenoolith und Kimmeridge völlig un
geeignet, da hier keine normalen, ungestörten Lagerungs
verhältnisse vorliegen, sondern eine tiefgreifende Denudation 
die älteren Weißjura-Schichten ganz und den Kimmeridge z. T. 
entfernt hat. In dem Basälkonglomerat der transgredierenden 
Schicht, dem „Völkser Konglomerat“, finden sich alle fehlenden 
Horizonte aufgearbeitet, was Struckmann damals nicht erkannte. 
Das Völkser Vorkommen muß deswegen, wie bereits erwähnt, 
für alle stratigraphischen Untersuchungen außer Betracht 
gelassen werden.

Von den se c h s  von S t r u c k m a n n  erw ä h n ten  
B ra ch io p o d en  kom m en v ier  b e re its  (vergl. auch  
S e ite  4 6) im L ieg en d en  vor. R h yn ch on ella  len -  
t i f o r m is  R m r . is t  a ls J u gen d form  m it Rh. p in -  
g u is  R m r . zu v e r e in ig e n , sod aß  a ls  e in z ig e  den  
„ h u m e r a lis -S c h ic h te n  e ig e n tü m lic h e  S p e c ie s  
T e r e b r a tu la  te tr a g o n a  R m r . ü b rig  b le ib t.

In den hangenden Schichten sind diese Brachiopoden bis 
jetzt nicht nachgewiesen.
Echinoidea.

Betreffs der aus den „humeralis-Schichten“ von Hannover 
bekannt gewordene Seeigel ist das wesentlichste schon vorher 
auf Seite 46 f. gesagt worden.

Holectypus corallinus d ’ O r b . ist angeblich von den Heersumer- 
Schichten (Mönkeberg) bis zum Kimmeridge verbreitet, 
doch ist das Vorkommen (vergl. Seite 46) als unsicher 
zu streichen.

Pygurus Blumenbachii D k r . u . K. ist auf die ,,hume- 
ralis-Zone“ und den Korallenoolith beschränkt.

Acrosalenia decorata H a i m e . tritt bereits im Korallen
oolith auf.

Hemipedina Struckmanni D a m e s , die nach Struckmann 
bei Hannover nur in den „humeralis-“ und hangenden
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Schichten vorkommt, findet sich z. B. bei Goslar J) schon 
im Liegenden.

Pseudodiadema mamillanum R m r . ist in den älteren 
Weißjuraschichten häufiger als im Kimmeridge, was auch 
Struckmann angibt. Nicht aufgefürt werden von Struckmann 
Echinobrissus dimidiatus P h i l l . und Gidaris florigemma 
P h i l l ., die beide, Leitformen des Korallenoolitb, auch in 
den „humeralis-Schichten“ vorhanden sind.

Es bleibt demnach von den sechs von Struckmann 
erwähnten Seeigeln nur die seltene Pseudosalenia Ottmeri 
D a m e s  auf die „humeralis- Zone“ beschränkt, während 
Holectypus corallinus d ’ O r b ., Hemipedina Struckmanni 
D a m e s . und Pseudodiadema mamillanum R m r . vom Lie
genden der „humeralis-Zone“ bis zum Kimmeridge durch
gehen, teilweise aber im Kimmeridge nur selten sind. 
Außer den beiden neu hinzukommenden: Echinobrissus 
dimidiatus P h i l l . und Gidaris florigemma P h i l l . ist noch 
Acrosalenia decorata H a i m e  und Pygurus Blumenbachii 
D k r . u . K .  dem Korallenoolith und den „humeralis- 
Schichten“ gemeinsam.

Die E c h in o d e r m e n fa u n a  der „Äwm era^s-Schichten“ 
s c h l ie ß t  s ich  d em nach  v ie lm eh r  dem L ieg en d en  als  
dem H a n g en d en  an.
Anthozoa.

Die beiden Korallen scheinen den „humeralis - Schichten“ 
ausschließlich eigen zu sein und sind bisher nur von 
Struckmann erwähnt worden.

Bryozoa.
Gellepora orbiculata G o l d e , soll nach Struckmann ebenfalls 
schon im Korallenoolith auftreten, was auch von anderen 
Lokalitäten bekannt ist.

Zusamin enfassung.
Aus der vorstehenden Kritik der von C. Struckmann ver

öffentlichten Fossilliste der „humeralis- Schichten“ von Hannover 
ergibt sich eine wesentlich andere Verteilung der evertebraten *)

*) WüRTTENBERGER, Gr. Über den oberen Jura der Sandgrube bei 
Goslar 1. c. Seite 581.
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Fossilgruppen im Hangenden und Liegenden, sodaß deren Liste 
folgendermaßen berichtigt werden muß:

inliegendenSchichten
in den „humeralis- Schichten“

inhangendenSchichten

A n n u la ta ................... (1) 3 (3) 3 —  —

G astropoda............... (0) 4 (6) 8 (1) 1-2
Lamellibranchiata . . (8) 17 (24) 23 (15) 15
Brachiopoda.................. (0) 4 (6) 5 —  —
Bryozoa ....................... (1) 1 (1) 1 — —
E chinoidea................ (0) 5 (6) 7 (3) 2
A n th ozoa ................... — — (2) 2 i

Summa . . . (10) 34 (48) 49 (19) 19
Die in Klammern gesetzten Zahlen entsprechen der ursprünglichen 

Fossilliste von S t r u c k m a n n .
Die obige Zusammenstellung zeigt, daß von den 49 aus den 

;Jmmeralis-8chichtenu bekannten Evertebraten 34 bereits im Korallen- 
oolith vorhanden sind, während nur 19 Arten sich auch im Kimme- 
ridge finden. Dieses Verhältnis wird noch ungünstiger für die von 
Struckmann vertretene Ansicht von der nahen Verwandtschaft zum 
Kimmeridge, wenn man die Häufigkeit der Formen berücksichtigt, 
wie es im Texte vorher angegeben wurde.

D ie  Z u r e c h n u n g  d er  „ h u m e r a l is - Z o n e“ zum  
H a n g en d en  is t  d em n ach , wenn man d ie L is te  der 
E v e r te b r a ta  zu gru n d e  le g t , n ic h t a u frech t zu erh a lten .
8. Die Wirbeltierfauna der „hum eralis- Schichten“ in 

der Umgegend von Hannover.
Die „humeralis- Schichten“ der näheren Umgegend von 

Hannover speziell am Lindener Berge sind nach C. Struckmann 
,,ausgezeichnet!) durch das erste Auftreten zahlreicher Reste von 
Schildkröten, Sauriern und Fischen (namentlich aus den Gattungen 
Mesodon, Microdon, Lepidotus, Strophodus) in denselben Arten, 
welche für den Mittleren Kimmeridge von Hannover so wichtig 
werden".

Auch Heinrich Credner * 2) erwähnt diesen Reichtum an 
Wirbeltierresten, bemerkt aber ausdrücklich, daß dieselben sich

x) C. S t r u c k m a n n . Der obere Jura 1878. 1. c. Seite 15.
2) H. C r e d n e r . Obere Juraformation 1863. 1. c .  Seite 17.
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nur in den „humeralis- Schichten“ am Lindener Berge, also nicht 
bei Ahlem, Limmer und am Tönjesberge fanden, obwohl an diesen 
Lokalitäten die gleichen oder verwandte Species häufig im Kimme- 
ridge sich finden. In dem später*) veröffentlichten Verzeichnis 
sind zwar die übrigen Fundpunkte zugleich mit dem Lindener 
Berge aufgeführt, ihnen gehören aber nur die Funde aus dem 
Kimmeridge an. Die von Heinr. Credner und C. Struckmann aus 
den .Jmmeralis- Schichten aufgezählten Wirbeltiere sind folgende:

H e i n r . Cr e d n e r C. S t r u c k m a n n
1863/65 1878
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R eptilia . 1
1

Ichthyosaurus posthumus Qu. . + + — — — 1 —
Machimosaurus Hugii v. M. . — + + — + +„ interruptus Sauv. — — — — +Teleosaurus ............................... — - b + — —
Chelonides Wittei Maack. . . . — — — — + +Sericodon Jugleri v. M. . . . — — — — + 1-r

Pisces. 1 11 11
Lepidotus giganteus Qu. . . . — + + i + +

„ affinis F ricke . . . — — — 1 + +
„ laevis A g....................... — — — • + +

Sphaerodus gigas A g.................... — + + — — —
Pycnodus m in o r ....................... — + — 1 — —

„ Hugii A g...................... — + + + +
Mesodon laevior F r i c k e  . . . . — — — — + —

yj granulatus M u n s t e r .  . — — — — + +
Strophodus reticulatus A g. . . — + — 1 + +
Notidanus serra tus ............... — + __ —
Hybodus polyprion A g................. — — — + + +
Astracanthus Preussi D k r . . . — — — — + +

Summa . . . 1 9 6 1 13 h

l) H. C r e d n e r . Greogn. Karte 1865. 1. c. Seite 33 ff.
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Aus diesem Verzeichnis sind Ichthyosaurus posthumus Qu. und 

Sphaerodus gigas A g. zu streichen. Ersterer soll nach H. Credner 
j. c. 1863 nur in den „humeralis- Schichten“, 1. c. 1865 nur im 
Korallenoolith Vorkommen.

Sphaerodus gigas A g. ist nach Fricke1) ident mit Lepidotus 
giganteus Qu.

Die „humeralis-Schichten“ speziell des Lindener Berges ent
halten also nach H. Credner 7, nach C. Struckmann 13 verschie
dene Arten, von welchen 5 bezw. 11 im Hangenden, aber 0 bezw. 1 
im Liegenden gefunden werden. Dieser Reichtum an Wirbeltier
resten ist außerordentlich auffallend, kann aber meines Erachtens 
nicht dazu benutzt werden, um eine engere Verwandtschaft der 
„humeralis-Schichten“ mit dem Hangenden auch fernerhin zu ver
teidigen. Ein großer Teil der oben aufgeführten Arten ist nur 
auf ganz fragmentare Reste, einzelne Zähne und einzelne Knochen
stücke begründet, von denen es keineswegs immer feststeht, daß 
sie zu verschiedenen Species gehören. Reste von Fischen z. B. 
Pycnodontenzähne finden sich schon im Korallenoolith, werden 
aber nirgends erwähnt, die meisten Arten sind in den ,,humeralis- 
Schichten“ nach den Angaben von C. Struckmann zudem außer
ordentlich selten und schließlich, was keineswegs außer Acht 
gelassen werden darf, nur am Lindener Berge gefunden. Bei einer 
einzigen Art Mesodon laevior F r ick e findet sich bei Struckmann 
als Fundort auch das Ahlemer Holz angegeben. Es ist doch sehr 
auffallend, daß bei der im übrigen überaus großen faunistischen 
Übereinstimmung der Weißjuraschichten an den sämtlichen nahe 
bei einander liegenden Fundpunkten um Hannover und trotz des 
intensiven Steinbruchbetriebes, der früher in den ,,humeralis- 
Schichten“ umging, die Wirbeltiere nur ausschließlich am Lindener 
Berge gefunden wurden und an den übrigen Lokalitäten erst in 
dem höheren Kimmeridge auftreten. Die reiche Wirbeltierfauna 
ist demnach kein allgemeines besonderes Charakteristikum der 
„humeralis—Schichten“ der Umgegend von Hannover, sondern eine 
ganz lokale Erscheinung, eine fast nur auf den Lindener Berg 
beschränkte Facies. Daß gelegentlich auch schon in tieferen 
Schichten Wirbeltierreste gefunden werden, ist bereits eingangs

x) Fricke, K. Die fossilen Fische aus den oberen Juraschichten von 
Hannover. Palaeontgraphica XXII. Bd., 1876. Seite 381.
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erwähnt worden und geht auch aus dem von W. H oyer  1904!) 
veröffentlichten Verzeichnis hervor. Am Mönkeberge bei Ahlem 
fanden sich mehrere Species, darunter Strophodus reticulatus A g., 
Pycnodus Hugii A g . und Machimosaurus Hugii v. M. bereits im 
Liegenden der „humeraiis-Schichten“.

Aus a lled em  e r g ib t sich  e in e r s e i t s ,  daß S t r u c k 
m a n n  den s tr a t ig r a p h is c h e n  W ert der W ir b e lt ie r r e s te  
w eit ü b e r sc h ä tz te  und a n d e r e r s e it s ,  daß auch h in 
s ic h t l ic h  der V er teb ra ten  k ein  so lch  sch r o ffe r  G egen
sa tz  zw isch en  den „ h u m era iis -  S c h ic h te n “ und ihrem  
L ieg en d en  b e s te h t ,  wie es nach S t r u c k m a n n s  D ar
s te llu n g  sc h e in e n  kön n te.

___58 _

9. Die Ausbildung der „Tmmemiis-Schichten“ am Harze
bei Goslar.

Der obere Jura von Goslar am Harze ist in ausführlicher 
Weise von G. W ü r t t e n b e r g e r * 2) beschrieben worden. Seine Dar
stellung eignet sich sehr gut zu einem Vergleiche mit dem oberen 
Hannoverschen Jura, da sämtliche Fossilien nach Horizonten ge
trennt gehalten werden. Die „humeraiis- Schichten“ sind in der 
Umgegend von Goslar sehr gut entwickelt und erreichen dort eine 
Mächtigkeit von 12 m. Sie bestehen aus oolithischen Mergeln 
und Kalken, die zahlreiche Terebratula humeraiis R mr . und 
Rhynchonella pinguis R m r . führen. Außerdem finden sich dort 
schon mit ihnen zusammen die Kimmeridgeformen Natica macro- 
stoma R m r Chemnitzia abbreviata R m r . und Isocardia striata d Or b . 
neben Terebratula bicanaliculata S chloth ., Ter. Galiennei d ’Or b., 
Pleuromya sinuosa R m r . und PI. elongata R mr ., die dem tieferen 
Weißjura eigentümlich sind.

Nach dem von G. W ü r t t e n b e r g e r  veröffentlichten Petrefakten- 
verzeichnis enthalten die „humeraiis-Schichten“ von Goslar 40 ver
schiedene Species (siehe die folgende Übersicht), von welchen 11 
zugleich in den liegenden, aber nur 6 in den hangenden Schichten

*) H o y e r , W. Heersumer Schichten und Korallenoolith bei Ahlem. 
1. c. Seite 228.

2)  W ü r t t e n b e r g e r , G. Ü b e r  den oberen Jura der Sandgrube bei 
Goslar. Zeitschr. d. deutsch, geol. Ges., Bd. XXXVII. Berlin 1885. S. 559 if.
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auftreten. Die Verwandtschaft der „humeralis - Schichten“ zum 
Liegenden tritt noch deutlicher hervor, wenn man bedenkt, daß

inliegendenSchichten
in den

„ h u m e ra lis - Schichten“
inhangendenSchichten

G astropoda............... — 6 1
Lamellibranchiata . . 7 18 4
Brachiopoda............... 2 6 —
Echinodermata . . . . 1 7 —
Bryozoa ....................... 1 1 —
Spongiae....................... — 1 —
Plantae ....................... — 1 1

Summa . . . 11 40 6
Formen, die W ü r t t e n b e r g e r  nicht aus den „humeralis-Schichten“ 
aufzählt, wie z. B. Cidaris florigemma P h i l ., Terebratula orbiculata 
Rmr., mehrere Gastropoden und Muscheln sowie Serpeln an an
dern Orten, wie vorher erwähnt, oft sehr zahlreich noch in den 
„humeralis-Schichten“ gefunden werden, andererseits manche Formen, 
die er auf die „humeralis-Schichten“ beschränkt, auch schon tiefer 
erscheinen. Demgegenüber finden sich von dem ,,großen Reichtum 
an Fischen und Sauriern“ in den „humeralis-Schichten“ am Harze 
nur ganz selten Schildkröten-Panzerstücke.

Nach alledem scheint es mir nicht zweifelhaft, daß d ie  
„Zone der T e re b ra tu la  h u m e ra lis  R mr.u am H arze n ic h t  
nur p e tr o g r a p h isc h  son d ern  auch  fa u n is t is c h  n ic h t  
vom L ieg en d en  g e tr e n n t w erden  kann.

10. Die Ausbildung der „hmw^mZis-Schichten“ im 
Selter und Ith.

Unter den zahlreichen Weißjuraprofilen des Ith und seines 
Gegenflügels des Selter sind für vergleichend stratigraphische Studien 
betr. der „humeralis-7i0ne,u vor allem zwei geeignet, da sie zugleich 
das Hangende und Liegende derselben erschließen, nämlich das 
Profil von Lauenstein und der Gleeneschlucht.

Westlich von Lauenstein finden sich an der Straße nach 
Harderode gute Aufschlüsse im Korallenoolith, darüber folgen
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mehrere Meter mächtige feinoolithische Kalke mit Terebmtula 
humeralis R m r ., und Rhynchonella pinguis R m r Cidaris florigemmu 
P h i l l . und Diceras Koeneni D ubb., welche offenbar der „humeralis- 
Zone“ der Umgegend von Hannover entsprechen. Die hangenden 
Schichten, wechsellagernde mürbe Mergel und Mergelkalke enthalten 
Natica - Arten, Pholadomyen und andere typische Kimmeridge- 
Fossilien. Die ,,/wmemfe-Schichten“ schließen sich petrographisch 
eng an das Liegende an, Terebratula humeralis R m r . und Rhyncho
nella pinguis R m r . kommen zahlreich schon im Korallenoolith*) 
vor und gehen stellenweise in den Kimmeridge hinauf. Zusammen 
mit den Diceraten fanden sich an anderer Stelle* 2) Pecten varians 
R m r ., Exogyra reniformis G o l d f . und Nerinea Visurgis R m r ., die 
sämtlich für den Korallenoolith charakteristisch sind.

In der Gleeneschlucht westlich von Brunkensen folgen über den 
dickbankigen graublauen Oolithen des Korallenoolith etwa 7 Meter 
oolithische und dichte Kalke mit Terebratula humeralis R m r ., 
Nerinea Visurgis R m r ., Cidaris florigemma P h i l l ., Lucina sub- 
striata R m r ., Diceras- Arten usw., die offenbar wiederum der 
„humeralis-Zone“ entsprechen. Darüber liegen mürbe Kalke und 
Mergel mit Natica globosa R m r ., Chemnitzia abbreviata R m r ., 
Ceromya excéntrica R m r ., Isocardia striata d Or b ., Pteroceras Oceani 
B ro ng n  , Pholodomyen und vielen anderen Formen des höheren 
Kimmeridge, die hier auffallenderweise schon sehr tief auftreten. 
Daneben finden sich aber auch Terebratula humeralis R m r . 
und Rhynchonella pinguis R m r ., nach W ichmann auch Pecten 
varians R m r .

Im G eb ie te  des S e lte r  und des Ith  sin d  T erebratu la  
h u m e ra lis  R m r . und R h y n ch o n e lla  p in g u is  R m r . n ich t  
au f e in e  b eso n d ere  Zone b e sc h r ä n k t, son d ern  geh en  
vom U n teren  K o r a lle n o o lith  b is in den K im m eridge  
hinauf. Ihr H a u p tla g e r , d ie „ D icera s - S c h ic h te n “, 
s c h lie ß t  s ich  p e tr o g r a p h isc h  und fa u n is t is c h  dem  
L ie g e n d e n , n ic h t  dem H a n g en d en  a n 3).

6 0

*) Vergl. W i c h m a n n  1. c. Seite 11, 25, 28 usw.
2)  W i c h m a n n  1. c. Seite 20.
3) Vergl. hierzu auch die Schlußfolgerungen v o n  W i c h m a n n  1. c. 

Seite 38 u. 39.
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11. Die Ausbildung der „hum eralis- Schichten“ am 
Deister, Süntel und im Wesergebirge.

Im Deister, Süntel1) und Wesergebirge2) sind typische 
„hum eralis - Schichten“ nicht entwickelt. Über den kompakten, 
oolithischen Kalken des Korallenoolith, die weithin den Steilhang 
des Gebirges bedingen, folgen unvermittelt die mürben Mergelkalke 
und Mergel des Unteren Kimmeridge mit den großen N a tic a -Arten, 
C h em n itzia  ab brev ia ta  R m r ., C y p rin a  B ro n g n ia r ti  R m r . sp. usw. 
T erebra tu la  h u m era lis R m r . und R h yn chonella  p in g u is  R m r . finden 
sich zerstreut vom Unteren Korallenoolith bis in den Unteren 
Kimmeridge. Eine genaue Verteilung der Faunen läßt sich aus 
den vorhandenen Literaturangaben leider nicht erkennen, da die 
Fossilien nicht bankweise sondern meist in toto aufgeführt werden. 
Jedenfalls haben auch neuere Untersuchungen, die vom Verfasser 
am Deister bei Springe ausgeführt wurden und später veröffentlicht 
werden sollen, ergeben, daß von typischen „h u m eralis - Schichten“, 
wie sie von Hannover bekannt sind, am Deister nicht die Rede 
sein kann, zumal T erebra tu la  h u m era lis R m r . und R hyn chonella  
p in g u is  R m r .; wie oben bereits bemerkt, dort schon viel tiefer 
auftreten.

12. Z u sa m m e n fa ssu n g .
1. In der näheren Umgebung der Stadt Hannover ist zwischen 

dem durch das häufige Vorkommen von C id a r is  florigem m a  
P h i l l E chinobrissus scu tatus L a m ., C h em n itzia  H e d d in g -  
tonensis S o w .} P h a sian ella  s tr ia ta  S ow ., P leu ro m ya  elongata *)

*) S c h o l z , E. Uber die geologischen Verhältnisse des Süntels und 
anstoßenden Wesergebirges. Diss. Göttingen. 1. Jahresb. d. Niedersächs. 
geol. Ver. Hannover 1909. S. 78 ff.

2) L o h m a h n , W. Die geologischen Verhältnisse des Wiehengebirges 
zwischen Barkhausen a. d. Hunte und Engter. Diss. Göttingen. 1. Jahresber. 
d. Niedersächs. geol. Ver. Hannover 1909. S. 39 ff.

------Exkursion in das westliche Wiehengebirge und die ihn bei Venne
und Engter nördlich vorgelagerten Höhen. 2. Jahresb. d. Niedersächs. geol. 
Ver. Hannover 1910. S. XIX ff:.

------Die Stratigraphie und Tektonik des Wiehengebirges. 3. Jahresb.
d. Niedersächs. geol. Ver. Hannover 1911. S. 41 ff.

S e e , K. v o n . Geologische Untersuchungen im Weser-Wiehengebirge 
bei der Porta westfalica. Neues Jahrb. f. Min. etc. Beilage Bd. XXX. Stutt
gart 1910.
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R m r ., A sta r te  crassitesta  R m r ., G erv illia  aviculoides S o w  
Pecten  subfibrosus d ’Or b . u s w . ausgezeichneten „Korallen- 
oolith“ v. S e e b a c h s  und den allgemein zum Kimmeridge 
gerechneten Mergeln mit N a tic a  globosa R m r . etc., Chem- 
n itz ia  a bbrev ia ta  R m r ., C y p r in a  B ro n g n ia r ti  R m r . sp ., Ostrea  
m u ltifo rm is  D k r . u. K .  eine besondere, mehrere Meter 
mächtige Zone feinoolithischer Kalke und Mergel entwickelt, 
die außer durch die massenhaft auftretenden Brachiopoden 
T ereb ra tu la  h u m era lis  R m r . und R h yn chonella  p in g u is  R mr. 
durch eine ganz besondere Fauna charakterisiert ist.

2. Diese „Zone der T ereb ra tu la  h u m era lis  R m r .u oder ,,der 
R h yn chonella  p in g u is  R m r .11 schließt sich petrographisch 
und faunistisch weit mehr dem Liegenden als dem Hangen
den an. Wirbeltierreste fanden sich zahlreich nur am 
Lindener Berge nicht an den übrigen Fundstellen bei 
Hannover.

3. Die „ h u m era lis - Schichten“ bei Hannover sind demnach 
nicht, wie bisher üblich, dem Unteren Kimmeridge, sondern 
den F lo rig em m a  - Schichten H e i n r . C r e d n e r s  zuzurechnen. 
Die durch die Wirbeltierfauna ausgezeichneten Gesteine 
des Lindener Berges bilden eine besondere Facies, die 
„Lindener Schichten“.

4. Nach dem an anderer Stelle über T erebra tu la  hu m eralis  
R m r . Gesagten ist diese Species zu gunsten von Ter. 
ven trop lan a  R m r . z u  streichen, womit auch die Bezeichnung 
„ h u m era lis - Schichten“ hinfällig wird. Es bleibt einer 
späteren Abhandlung Vorbehalten, die Beziehungen dieser 
Zone zu den gleichnamigen Schichten des Schweizer und 
Französischen Jura, aus dem S t r u c k m a n n  obige Bezeich
nung entlehnt hatte, klarzustellen und eine passende 
Benennung dafür zu wählen.

5. Auch an anderen Lokalitäten, am Harz, Ith und Selter, 
wo die „ h u m era lis - Schichten“ als besondere Zone aus
geschieden werden können, schließen sie sich faunistisch 
und petrographisch an das Liegende, nicht an das Hangende 
an. Im Deister, Süntel und Wesergebirge sind sie nicht 
typisch entwickelt, die bei Hannover für sie charakter
istischen Fossilien gehören dort dem Korallenoolith an.
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6. Eine Übersicht über die stratigraphische Stellung der 

„humeralis- Schichten“ an verschiedenen Lokalitäten gibt 
folgendes Schema:

Stratigraphie Deister,Süntel,Wesergebirge

Stratigraphie
nach Hannover Selter nach

S chöndorf 1912 C. S truckmann

Unterer Natica Natica Natica Unterer
Kimmeridge Schichten Schichten Schichten Kimmeridge

Florigemma 
Schichten 

H. C redner  =

Linde-nerSchichten

„Imme- ralis- Schich- ten“
,,humeralis-
SchichteniC Korallen Korallen-><

Korallenoolith Korallen Korallen oolith oolith
v. Seebach oolith oolith
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